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als Vertreter des Werbekreises Heiden e.V. darf 
ich Sie zur 7. Ausgabe des Prötken begrüßen und 
eine spannende Lektüre versprechen. 

„Kann man im Zeitalter von Social Media noch ein 
Magazin wie das Prötken machen?“ Diese Frage 
haben wir uns vom Werbekreis mit Bürgermeister 
Dr. Patrick Voßkamp und unserer Redakteurin Gaby 
Eggert im Jahr 2021 gestellt. Nach sechs Ausgaben 
lässt sich die Frage eindeutig mit „JA“ beantworten. 
Ein Themenmix quer durch Heiden und Marbeck, 
durch Vereine, Firmen und alles, was sonst noch  in-
teressant ist, macht das Prötken zu einem Magazin, 
das spannend ist und das man nicht nur überfliegt. 
Sagen Sie uns gern dazu Ihr Meinung unter proetken@ 
werbekreis-heiden.de

Im Jahr 2024 bin ich seit 40 Jahren im Werbekreis ak-
tiv, davon über 30 Jahre als 1. Vorsitzender.  In dieser 
Zeit haben wir viel für Heiden auf die Beine gestellt. 
In diesem Jahr haben wir den 34. Maibökendag und 
den 21. Heidener Herbst für Sie organisiert. Beide 
Veranstaltungen waren geprägt von bestem Wetter 
und tausenden strahlenden Gesichtern. 

An dieser Stelle möchten wir allen beteiligten Ver-
einen, der Feuerwehr, dem Bauhof und der Gemein-
deverwaltung  danken. Die Zusammenarbeit war 
immer zielführend und hat viel Freude gemacht. 

Freuen Sie sich auf unseren neuen Adventskalender. 
Die Werbekreismitglieder bieten Ihnen in der Vor-
weihnachtszeit an bestimmten Tagen besondere 

Vorteile. Alles weitere dazu finden Sie in diesem 
Magazin. Zudem haben wir dem Maibökenplatz und 
dem Rathausplatz mit der neuen Weihnachtsbe-
leuchtung einen neuen Glanz verliehen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit, ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr, verbunden mit der Erfüllung Ihrer 
Wünsche und Vorsätze.

Ludger Jacobs

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Heidener und Marbecker,
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„ICH MÖCHTE ETWAS ZURÜCKGEBEN“ 
Der Anlass und die Motivation für diesen Benefiz-
Weihnachtsmarkt ist leider kein erfreulicher. Sarah 
Busch erzählt: Meine Mutter Lydia Lessow hat lan-
ge gegen den Krebs gekämpft und ihre letzten Wo-
chen auf einer Palliativstation verbracht. In dieser 
Zeit habe ich erfahren, wie wertvoll und mitfüh-
lend die Unterstützung der Palliativmedizin für die 
Betroffenen und auch für uns Angehörige ist. Die 
Fürsorge, das Verständnis und die kleinen Gesten 
machten einen großen Unterschied – sie gaben uns 
Halt und Trost in schwierigen Momenten.“ Leider 
habe sie in dieser Zeit auch erfahren müssen, dass 
diese Palliativstationen auf Spenden angewiesen 
sind, denn vieles, was Sterbenden das Leben leich-
ter macht, gehört nicht zur gesetzlichen Kranken-
versorgung. Und genau diese Erfahrung habe in ihr 
den Wunsch geweckt, jetzt, einige Jahre später und 
mit dem nötigen emotionalen Abstand, etwas von 
dem zurückzugeben, was sie selbst an Zuwendung 
erfahren habe. 

EIN GROSSARTIGES ERGEBNIS
So ging im vergangenen Jahr der gesamte Erlös von 
11.199 Euro an die Kinderpalliativstation in Datteln, 
eine Einrichtung, die Familien und Kindern in schwie-

rigen Lebenssituationen beisteht und auf Spenden 
angewiesen ist. „Diese Station bietet den Kindern 
und ihren Familien nicht nur medizinische Versor-
gung, sondern auch Trost und Geborgenheit - das, 
was ich selbst so sehr zu schätzen gelernt habe“, 
sagt Sarah Busch mit einem wehmütigen Blick.
Aus diesem Weihnachtsmarkt der Liebe, so kann 
man ihn getrost nennen-  soll eine Tradition ent-
stehen, die diese wertvolle Arbeit unterstützt, denn: 
„Gemeinsam können wir dazu beitragen, dass noch 
mehr Familien in schweren Zeiten die Hilfe und Wär-
me erfahren, die sie verdienen.“

ZAHLREICHE HIGHLIGHTS UND 
EINE LICHTERFAHRT INS DORF
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf 
zahlreiche Highlights freuen: Das Christkind ist wie-
der dabei, ein wärmendes Lagerfeuer lädt zum 
Stockbrotbacken ein, es gibt winterliche Leckereien 
wie Glühwein, Eierpunsch, würzige Pilzpfanne, Brat-
wurst vom Grill, süße Crêpes und Waffeln. 
Für die kleinen Gäste gibt es ein Kreativzelt, in dem 
nach Herzenslust gebastelt werden kann. Außerdem 
warten eine spannende Tombola mit tollen Preisen 
und Stände mit selbstgemachten Likören, weih-
nachtlichen Marmeladen und liebevoll gestalteten 
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Auch in diesem Jahr wird in Buschhausen 14, auf ganz besondere Weise 
auf das bevorstehende Weihnachtsfest aufmerksam gemacht

Aufgrund des großen Erfolges lädt die Fami-
lie Busch am 21.12.2024 von 15 bis 19 Uhr zum 
„Weihnachtszauber unter den Eichen“ ein. 

Die gute Nachricht: Alle Aktiven aus dem Vorjahr 
sind wieder mit an Bord, um das Fest der Liebe in 
Buschhausen erstrahlen zu lassen. Die weniger gute 
Nachricht: Es können nur 500 Gäste eingelassen 
werden. Grund dafür sind gesetzliche Auflagen, die 
erfüllt werden müssten. „Das ist ein großer büro-
kratischer Aufwand, den wir nicht leisten können“, 
erklärt Sven Busch. Für den Besuch muss man sich 

online unter www.weihnachtszauber-unter-den- 
eichen.de anmelden. Die kostenlosen Tickets gibt es 
ab Sonntag, den 01.12.2024 (1. Advent) 12 Uhr.

Das Strahlen bekommt das Ehepaar Sven und Sa-
rah Busch gar nicht mehr aus dem Gesicht, als 
sie von ihren Vorjahreserfahrungen berichten und 
davon, wieviel und was in diesem Jahr alles ge-
boten werden kann Aber nicht, um den eigenen 
Geldbeutel oder den der Aussteller zu füllen. Der 
Erlös kommt eins zu eins der Kinderpalliativstation 
in Datteln zugute. 

„Weihnachtszauber unter den Eichen“ 
im Buschhausen
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Der Weihnachtsengel Annette sorgt auch in diesem Jahr für strahlende Kinderaugen

Eine Tombola wird es in diesem Jahr auch wieder geben
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Der Weihnachtsglückstaler des Werbekreises 
Heiden war jahrzehntelang ein fester Be-
standteil der Weihnachtszeit. Nun geht der 
Werbekreis neue Wege. 

„In diesem Jahr laden wir die Kundinnen und Kun-
den zu einer Adventskalender-Aktion mit attrak-
tiven Rabatten ein“, erklärt Dennis Kemper vom 
Vorstand des Werbekreises. Die Anregung, einen 
neuen und anderen Weg zu gehen, kam aus der 
Mitgliederversammlung.  
Es wird spannend: Vom 1. Dezember bis Heilig-
abend locken die Geschäfte mit exklusiven Weih-
nachtsaktionen und ganz besonderen Angeboten. 
20 Einzelhändler haben sich für bestimmte Tage 
Rabatte und Ähnliches ausgedacht.

So heißt zum Beispiel bei Klaudia Treffpunkt Mode 
die Aktion: Kaufe drei, bezahle zwei. Es gibt eine 
vergünstigte Weihnachtssalami bei der Fleische-
rei Bellendorf oder Weihnachtsplätzchen bei der 
Bäckerei Kremer und vieles mehr. Zur abschlie-

ßenden  Einstimmung auf das Weihnachtsfest am 
Heiligen Abend gibt es im Raiffeisenmarkt zu je-
dem Einkauf ein Geschenk dazu. 

Ein Besuch der Heidener Geschäfte und Lokale 
lohnt sich also immer – an diesen Tagen aber ganz 
besonders. Detaillierte Informationen zu den Ak-
tionen finden Sie auf den folgenden Seiten, auf 
denen der Adventskalender abgedruckt ist. 
Als Dankeschön für den Einkauf vor Ort warten 
viele tolle Geschenke und Vergünstigungen auf 
die Kunden. Das besondere i-Tüpfelchen ist je-
doch die Möglichkeit, am Aktionstag des jeweili-
gen Unternehmens an einer Verlosung teilzuneh-
men. Dabei gibt es attraktive Preise zu gewinnen. 
Als Hauptpreis winken beispielsweise zwei Fern-
sehgeräte. Außerdem warten Heiden-Gutscheine 
darauf, Menschen glücklich zu machen. 

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden zwi-
schen den Jahren intern gezogen und von ihrem 
Glück per Post benachrichtigt. geg

Exklusive Weihnachtsaktionen und ganz besondere Angebote bieten 
Heidener Kaufleute vom 1. Dezember bis Heiligabend

Heidener Adventskalender lockt mit 
24 Überraschungen

Dekoartikeln, vielleicht auch als kleines Geschenk 
für die Lieben zu Hause- auf den Besitzerwechsel.
Ein absolutes Highlight ist die Lichterfahrt der „High-
way Heroes Heiden“ vom Hof bis ins Dorf, die si-
cherlich für leuchtende Augen und weihnachtliche 
Stimmung sorgen wird. Mindestens 50 „Brummis“ 
werden dafür mit Lichterketten geschmückt.

Was das Ehepaar Busch besonders freut und womit 
sie in der Form überrascht wurden: Die beteilig-
ten Geschäftsleute haben ein großes Herz gezeigt, 
denn: „Alle Dinge die wir verkaufen, sowie die Prei-
se der Tombola haben diese unentgeldlich zur Ver-
fügung gestellt.“ geg
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Heidener Adventskalender

14 bis 16 Uhr 
frische Waffeln
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Ihr Elektriker 
für Haus, Hof und Garten

• Moderne Hausinstallation 
• Kundendienst für Hausgeräte 
• Licht- und Beleuchtungs-Anlagen
• Telefon-, Netzwerk- und TV-Technik 
• Anlagen- und Geräte-Prüfung

Hospitalstr. 12 | 46359 Heiden
Tel. +49 2867 8396 | www.elektro-wehling.de

Borkener Straße 3
46359 Heiden

Klümperstraße 12
46348 Raesfeld

Schulstraße 7
48734 RekenAdventsaktion vom 2. bis 6.12.:  

Vergleichen lohnt sich! 
Bei Neuabschluss einer KFZ-
Versicherung erhalten Sie 
einen 15 €-Tankgutschein! 

Wir freuen uns auf Sie!

10 % auf Produkte 
der Firma Räder

Glücksrad mit Gewinnen 
und Rabattaktionen

Pro Einkauf bekommt der Kunde 
bei uns eine Kleinigkeit 

aus unserer Weihnachts bäckerei 
geschenkt

Sonderpreise 
auf Kaffee-
automaten

2 Euro Rabatt auf 
jedes Nudelgericht

Kauf 3, 
zahl 2

zum Weihnachtsbaumkauf 
gibt es einen Gutschein 

für eine Waffel/Glühwein

Der Werbekreis 
wünscht 

einen tollen 
2. Advent. 

20 % 
auf Fashion

Late-Night-Shopping, 
18 bis 22 Uhr 

mit Begrüßungsglühwein, 
Make and Take 
und Advents - 
ausstellung

Weihnachtsendspurt: 
Würfelaktion „Prozente“

Glücksrad mit Gewinnen
und Rabattaktionen

10 % auf 
Spekulatius

Verlosung: 
Vom 3. bis 7.12. 

im Dekostore einkaufen und 
einen Kunstweihnachtsbaum mit 

LED-Beleuchtung gewinnen.

Ab zwei Personen 
ist das zweite Stück 

Kuchen für die zweite 
Person gratis

Eine Weihnachtsmannsalami 
zu 7,50 €

reichhaltiges Frühstücksbuffet 
ab 2. Personen mit einem Rabatt 

von 10 Euro für die 2. Person – 
Reservierung erbeten

Bei jedem Einkauf 
gibt es ein kleines Weihnachts-

geschenk dazu

Nikolausaktionstag, 15 bis 18 Uhr:
Nikolaus ist vor Ort, Spendenaktion 
mit Waffel/Wurstverkauf, Schoko-
nikolaus für Kids, Reise- & Beauty-

beratung für Eltern

Weihnachtsengel liest 
Kindergeschichten vor +

1 Foto gratis, jedes weitere zum 
Weihnachts preis für 15 Euro – 

Anmeldung unter 
www.artstudioheiden.de

1 Euro Sofortrabatt 
pro 10 Euro 

Einkaufswert

Currywurst Pommes 
Mayo oder Ketchup 

für 6 Euro 

Heidener 
Dorfgrill

Der Werbekreis Heiden startet eine neue Weihnachtsaktion! 
Im Adventskalender gibt es viele tolle Aktionen der Heidener Geschäfte zu entdecken. 

Die Adventszeit nutzen und von den Angeboten profitieren! 
Das Beste daran: Wer während der Adventskalender-Aktionen in den teilnehmenden Geschäften 

einkauft, kann an einer Verlosung von fünf besonderen Preisen teilnehmen. 
Lose sind direkt in den Geschäften erhältlich. 

Die Gewinner werden anschließend vom Werbekreis kontaktiert.
Wir wünschen eine wundervolle Adventszeit!
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westenergie.de

Energie, die alles möglich macht.
Auch wir bei Westenergie wissen nicht, wie die Welt morgen 
aussieht. Aber eins wissen wir mit Sicherheit: Wir sind für Sie 
da – heute, morgen und auch übermorgen. Wir konzentrieren 
uns auf das Positive und unter stützen Ihr Zuhause sowie die 
Region mit Engagement für eine vielversprechende Zukunft. 

WE-24-093_Anz_075_Proetken_WinterB_165x235.indd   1WE-24-093_Anz_075_Proetken_WinterB_165x235.indd   1 26.09.24   10:3626.09.24   10:36
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Auch in diesem Jahr haben wir uns für Sie auf den Weg durchs Dorf gemacht, 
um vielfältige Geschenkideen zusammenzutragen

Vielfältige Geschenkideen 
für das Weihnachtsfest

„Allerspätestens Anfang Dezember habe ich alle 
Geschenke zusammen“ – das ist Jahr für Jahr 
der gute Vorsatz von vielen Menschen. Im Ok-
tober Ideen sammeln, Anfang November dann 
die ersten Geschenke kaufen und im Dezember 
bei weihnachtlichen Klängen einpacken. Ein gut 
durchdachter Plan, der leider nie wirklich in die 
Tat umgesetzt wird. Für diejenigen unter Ihnen, 

die in diesem Jahr immer noch nicht wissen, 
was sie verschenken sollen, haben wir wieder 
den Gabentisch gedeckt. Wir haben uns für Sie 
auf die Suche nach schönen Geschenkideen ge-
macht und dabei einige Präsente gefunden. Si-
cherlich auch etwas, das unter Ihren Weihnachts-
baum passt. Aber schauen Sie selbst.
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ETWAS GLITZERNDES 
VON „UHREN UND SCHMUCK BÖCKENHOFF“
Bei „Uhren und Schmuck Böckenhoff“, Rathausplatz 2, 
glitzert es ordentlich n den Auslagen. 
Uns gefiel diese wunderschöne Damenarmbanduhr 
der Schmuckmanufaktur  Bering, mit einem passen-
den hochwertigen Set aus Kette, Ring & Ohrstecker 
von Star Diamant.

WIR WÄRE ES MIT  KAFFEE AUS HEIDEN?
Den leckeren Kaffee aus der Kaffeerösterei Kü-
per gibt es in unterschiedlichen Größen und Ge-
schmacksrichtungen. 
Zu erwerben gibt es ihn freitags auf dem Wochen-
markt von 9 bis 13 Uhr oder im Onlineshop unter: 
www.kaffee-kueper.de

EIN HEIDENGUTSCHEIN FÜR DEN, DER ALLES HAT 
Viele Möglichkeiten bietet der „Heiden Gutschein“, 
der in den Akzeptanzstellen auch vom Betrag her 
aufgeteilt werden kann. Zu bekommen ist er mit 
persönlicher Gestaltungsmöglichkeit online unter 

www.heilokal.de, oder im Bürgerbüro des Rathau-
ses. Versüßen lässt sich das Ganze dann auch mit 
einer Packung Heidenpralinen. Schon probiert? Ein-
fach lecker. 

HÜBSCHE ACCESSOIRES 
BEI „KLAUDIA TREFFPUNKT MODE“
Schönes für jeden Anlass findet sich bei „Klaudia 
Treffpunkt Mode“ auf der Borkener Straße 3. Das Tol-
le: Für passende Accessoires muss man nicht weit 
suchen, hier gibt es direkt Vieles was das Outfit per-
fekt in Szene setzt. Und für jemanden der unschlüs-
sig ist: Es gibt auch Gutscheine die sich super zum 
Verschenken eignen.



Heiden im Advent ____ 1716 _____ Heiden im Advent

SINNVOLLES AUS DER „DÜWELSTEEN APOTHEKE“ 
Viele Dinge sind in der Düwelsteen Apotheke zu fin-
den, die sich gut verschenken lassen. 
Nicht nur ältere Menschen freuen sich über spezielle 
Vitaminpräparate, die es derzeit sogar zum Sonder-
preis gibt. Ein tolles Beauty Geschenk, nicht nur für 

den Winter sind die Duschcremes und Body Lotions in 
verschiedenen Duftrichtungen wie blumig frisch oder 
würzig war von Malu Wilz. Die luxuriöse Körperpflege 
mit belebendem Duft, wertvollen Ölen und seidigen 
Texturen verwöhnen die Haut im Winter.     

RETRO WASSERKOCHER BEI ELEKTRO WEHLING
Gleich ins Auge gefallen sind die stylischen Retro-
wasserkocher von Arieta oder Korona. 
Mit diesen Vintage Wasserkochern, welche durch ein 
schlichtes Design bestechen, dezenten Farben und 
edlen Oberflächen, bringen Sie einen Hauch von Re-
tro-Stil in Ihre Küche. 
Blitzschnell sorgen sie für all die kleinen Genuss-
momente, die man zum Beispiel mit einer heißen 
Tasse Tee genießen möchte. Die Wasserkocher sind 
unter anderem mit einem Temperaturanzeiger aus-
gestattet, der dafür sorgt, dass jedes Getränk mit 
der passenden Temperatur hergestellt werden kann.  

FÜR JEDEN ETWAS IM RAIFFEISENMARKT
Ein Mekka an Geschenkideen findet sich im Raiff-
eisenmarkt. In einer ganzen Abteilung werden De-
korationsartikel ansprechend präsentiert. Für jeden 
Geldbeutel ist hier passend zur Jahreszeit immer et-
was zu finden. 
Für Kinder haben wir hier die witzigen „warmies“ 
entdeckt. Gefüllt sind diese kuscheligen Tiere mit ei-
ner natürlichen Korn-Kräuter-Füllung und sie duften 
ganz leicht und angenehm nach Lavendel. Im Back-
ofen oder der Mikrowelle werden sie kuschelig war.
Ein Spielzelt Tipi, eine Kindertruhenbank oder die 
Holzspielzeugkiste und vieles mehr warten auf den 
Einzug ins Kinderzimmer.

GUSSFORM AUS SILIKON FÜR VERSCHIEDENE DE
KORATIONSARTIKEL AUS AUS DEM SCRAPABILLY
Stellen Sie ein nettes Geschenk doch einmal selbst her. 
Mit einer Gussform aus Silikon und der entspre-
chenden Gießmasse lassen sich  einfach und schnell 
wunderschöne Dekorationen und selbst gemachte 
Geschenke zaubern. Und das für eine entsprechende 
Jahreszeit oder thematisch neutral  

VIELFÄLTIGE GESCHENKIDEEN 
BEI „RAUMAUSSTATTUNG HÜLSDÜNKER“
Geschmackvolle Sofakissen in vielen Größen und 
Farben findet man beim Raumausstattung Hülsdün-
ker, Rathausplatz 13.
Uns gefiel auch die  hübsche Handytasche von „fritzi“, 
genauso wie die farbigen Geldbörsen Und Handy-
taschen aus herrlich weichem Leder von Bellici. 
Gefunden haben wir hier weiterhin hochwertige Le-
dertaschen in unterschiedlichen Größen.

HEIDENER FRÜHSTÜCK
Verschenken Sie doch einmal einen geschmackvol-
len Start in den Tag. Die Heidener Bäckereien Jägers 
und Bäcker Becker, sowie Charlottes Concept Store 
bieten den Gästen ein leckeres Frühstück.
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in die Feierlichkeiten eingebunden. Zwar können die 
meisten nicht dabei sein, aber am Tag nach dem 
Umzug bringen die Kinder leckere Martinsgänse aus 
Hefeteig in die Einrichtung.   
Von der Grundschule aus machen sich die Teilneh-
mer des bunten Umzugs gemeinsam auf den Weg 
ins Dorf. Bei der Bäckerei Becker angekommen, ge-
sellen sich weitere Kinder mit ihren Begleitern dazu. 
Immer wieder schön anzusehen sind die verschie-
denen, meist selbst gebastelten Laternen. Gemein-

sam geht es weiter, vorbei am Vogelpark, zurück zur 
Festwiese an der Schule, wo Johannes Lensing vom 
Vorstand des Heimatvereins die Martinslegende er-
zählt und das Martinsspiel aufgeführt wird. Einige 
Kinder der zweiten Klasse tragen ein Gedicht vor. 
Für die Sicherheit der Umzugsteilnehmer sorgen je-
des Jahr rund 50 Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr einschließlich der Jugendfeuerwehr und Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes. geg
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Zum Martinszug in Heiden sind gefühlt das ganze Dorf und 
auch Gäste von auswärts dabei

Der Martinsumzug in Heiden gehört seit Jahr-
zehnten zu den größten Veranstaltungen im 
Dorf. Er wird von der Mariengrundschule orga-
nisiert und von der Musikkapelle Heiden, der 
Feuerwehr und dem Heimatverein unterstützt. 
Die Musiker teilen sich in mehrere Gruppen auf, 
da der Zug sehr lang ist. Mit dabei ist auch der 
Förderverein der Marienschule, der an der Schule 
präsent ist und am Ende der Veranstaltung für 
Würstchen und Getränke sorgt.

Die Schülerinnen und Schüler werden im Vorfeld auf 
das Ereignis vorbereitet. Im Kunstunterricht werden 
die Laternen gebastelt, im Musikunterricht Laternen-
lieder gesungen und im Religionsunterricht über das 
Teilen gesprochen. Die Jungen und Mädchen lernen, 
wie wichtig Nächstenliebe und Solidarität sind. Das 
Teilen ist auch Part des Umzugs, wenn St. Martin 
beim Martinsspiel seinen Mantel teilt und die Kinder 
sich eine (Hefe-)Gans teilen. Auch die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Seniorenheims St. Josef sind 

Ein Lichtermeer zu Martins Ehr‘ 
in Heiden
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Anzeige

Mehrmarkenhandel zu TOP-Konditionen:                       Mehrmarkenwerkstatt:

·  deutsche Neuwagen, EU-Neuwagen,  
Jahres- und  Gebrauchtwagen

· alle Marken
· Finanzierungs- und Leasingangebote
· volle Herstellergarantie
·  persönliche Beratung mit individuellem 

Angebot und Zusammenstellung Ihres 
Wunschautos

· zuverlässiger Service

·  Inspektionen nach Herstellervorgaben mit 
Mobilitäts garantie

·   Reifenservice mit Einlagerung

· Unfall instandsetzung

· kostenloser Hol- und Bringdienst

·  Instandsetzung und Diagnose mit  
modernsten Testern und Arbeitsmethoden
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Seit über 30 Jahren ist die Grütering GmbH
aus Heiden Ihr kompetenter Partner für alle

Leistungen rund um die Gewerke Sanitär,
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik.

Ob privater oder gewerblicher
Auftraggeber, Architekt oder

Generalunternehmer,
Sanierung, Modernisierung

oder Umbau: Unsere Fachleute
begleiten Sie kompetent und

erfahren durch alle
Projektphasen.

Industriestraße 19 • 46359 Heiden • Tel. 02867/501
www.gruetering-gmbh.de



Die Heidenerin war 14 Jahre jung, als sie durch 
Zufall auf diese Art der Kommunikation aufmerk-
sam wurde. Es hat sie nicht mehr losgelassen. 
Die 36-jährige Mutter von zwei Kindern erzählt: 
„Ich habe an einem Bahnhof gesehen, wie sich 
Jugendliche mittels der Gebärdensprache unter-
hielten, das hat mich fasziniert.“  Fortan inter-
essierte sie die Kultur der Gebärdensprache, der 
Wunsch diese Art der Unterhaltung zu erlernen, 
erwachte. Dafür besuchte sie VHS Kurse. 

Ihre Berufsausbildung war aber zunächst eine an-
dere. Sie wurde Sozialversicherungsfachangestellte, 
was ihr im Nachhinein betrachtet nicht die erwarte-
te Erfüllung brachte. 

FASZINATION GEBÄRDENSPRACHDOLMETSCHERIN
Amma Antwi, die damals in Karlsruhe lebte, ent-
schloss sich nach langem Überlegungsprozess das 
Gebärdensprachdolmetschstudium zu absolvieren. 
Was sie daran so sehr fasziniert? „Das Visuelle- das 
man immer eine Geschichte dabei erzählt“, sagt sie. 
Denn die Mimik sei ausschlaggebend – man rede 
mit Mund und Körper.  
Noch vor 20 Jahren wurden zur Vermittlung zwi-
schen Hörenden und Gehörlosen meist Verwandte 
herangezogen. Behördlich anerkannt ist die Gebär-
densprache erst seit dem Jahr 2002. 
In vielen Lebensbereichen wird gehörlosen Men-
schen jedoch erst durch den Einsatz von Gebärden-
sprachdolmetscherinnen eine gesellschaftliche Teil-
habe ermöglicht. Aber: „Wir sind viel zu wenig“, so 
die Wahlheidenerin bedauernd. In ganz NRW gebe 
es lediglich 250 Dolmetscher. Eine aktuelle Statistik 
des Landes belegt, dass allein in NRW 12.000 ge-
hörlose Menschen leben. Hinzu kommen 280.000  
hochgradig schwerhörige Menschen. 
Gehörlose hätten meist hörende Eltern, erlernen die 
Gebärdensprache oftmals nicht als Muttersprache, 
sondern müssen vom Mund ablesen. Und: „Meist ist 
es ein langer (Leidens)Weg, bis eine Gehörlosigkeit 
erkannt ist und die Gebärdensprache zuhause ein-
ziehen kann.“ 

AUCH DIE KINDER GEBÄRDEN
Ins Haus von Amma Antwi ist die Gebärdensprache 
längst eingezogen. Nicht nur ihr Ehemann ist davon 
fasziniert, sondern auch der vierjährige Liam und 
der zweijährige Felix gebärden und können sich so 
verständigen. Die Dolmetscherin erklärt am Beispiel 
ihrer Kinder: „Bevor die Kinder sprechen können, 
können sie sich viel einfacher mit Gebärden verstän-
digen.“ Liam habe im Laufe des Spracherwerbs das 
Gebärden wieder abgelegt, Felix benutzt noch bei-
des um seine Wünsche zu äußern. Begeistert erzählt 
sie von einer Situation im Kindergarten, bei der Liam 
spontan erkannt hat, dass eine Mitarbeiterin gehör-
los ist. „Er hat sie mit Gebärden angesprochen“, be-
richtet sie mit ein wenig Stolz in der Stimme. Sie 
wünscht sich sehr, dass die Gebärdensprache in der 
Schule als Wahlpflichtfach eingeführt wird. Aber da-
für brauche es Dozenten, die es momentan nicht 
oder nur wenig gebe. Auch das weiß sie. 
Veränderungen der Bildungssituation für hörgeschä-
digte Menschen, des Arbeitsmarktes und der ge-
setzlichen Rahmenbedingungen führen inzwischen 
zu einer Ausweitung der Einsatzmöglichkeiten. Ihre 

Erfahrungen in ihrem Beruf zeigt der besonderen 
Dolmetscherin, wie vielfältig der Einsatzbereich ist. 
Immer wieder müsse sie hinzulernen.

STÄNDIGES LERNEN
Amma Antwi arbeitet freiberuflich selbstständig und 
kommt zum Beispiel bei der inklusiven Beschulung, 
Arztbesuchen und Teamsitzungen zum Einsatz. „Da-
durch komme ich mit vielen Lebens- und Berufsbe-
reichen in Kontakt, von denen ich die Fachkompetenz 
zunächst nicht besitze.“ Das bedeute also ständiges 
Lernen. Und sie erklärt, dass es auch in der Gebär-
densprache durchaus Dialekte gebe. Es gebe allein 
für den „Montag“ fünf verschiedene Gebärden. Sie 
lacht, als sie sagt, dass es schwer sei, zum Beispiel 
bayrische Menschen zu verstehen. Und trotzdem 
würde sie sagen,  dass sich gehörlose Menschen aus 
China mit einem von uns gut verständigen können, 
weil die Sprache über die Bewegung geht. Das Feld 
sei einfach riesig, das sei ihr zu Beginn ihrer Tätigkeit 
gar nicht so klar gewesen. Sie hat festgestellt: „Die 
Gebärdensprache ist so spannend, so vielseitig und 
immer wieder gibt es Neues zu entdecken.“ geg
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Amma Antwi ist Gebärdensprachdolmetscherin: Ihr Beruf ist für sie  
eine Berufung – eine Berufung, der sie mit ganz viel Herzblut nachkommt

„Die Gebärdensprache ist spannend 
und vielseitig“
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Für Amma Antwi  ist ihr  Beruf eine Berufung

Das bedeutet „Montag“ Die Gebärde „ILY – I Love You“ einer Art Solidaritätsgruß 
unter Gehörlosen
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Eine Weihnachtsbeleuchtung verschönert nicht 
nur das Gesamtbild von Heidens „Guter Stube“ – 
sie soll auch durch die stimmungsvolle weih-
nachtliche Atmosphäre zum Besuch der Ge-
schäfte einladen. Insbesondere auf dem 
Rathausplatz und dem Kreisverkehr am Maibö-
kenplatz war diese in den Vorjahren kaum, bis 
gar nicht vorhanden.

Der Rathausplatz wurde nun mit einer komplett neu-
en Beleuchtung verschönert – 14 Laternen sind mit 
Lichtsternen ausgestattet, an den Fahnenmasten ist 
ein Lichtspiel integriert und die Bäume am Maibö-
kenplatz haben schöne Lichterketten erhalten. 

Der Werbekreis erhofft sich, dass durch die attraktive 
Lichtgestaltung des Ortes, verstärkt  auch auswär-
tige Besucherinnen und Besucher den Weg in die 
Düwelsteengemeinde finden und davon dann auch  
die lokale Kaufmannschaft profitiert. 
Auch das Thema Energiesparen gewinnt in dem 
Zusammenhang an Bedeutung. Durch den Einsatz 
sparsamer LEDs wird der Stromverbrauch reduziert 
und dadurch ein Beitrag zur CO₂-Reduktion geleistet.
Installiert wird die Beleuchtung wie immer von den 
Mitarbeitern des örtlichen Bauhofes. Bewundert 
werden kann das schöne Ortsbild ab dem 1. Advent 
und wie immer bis Anfang Januar zum Fest der Hei-
ligen Drei Könige. geg

Der Werbekreis Heiden, erweitert mit Hilfe einer Förderung 
der „Leader-Region Hohe Mark“ die vorhandene Weihnachtsbeleuchtung

Heiden erstrahlt zur Weihnachtszeit 
in neuem und festlichem Glanz
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In alter Tradition geht der Nikolaus der Kolpings-
familie Heiden auch in diesem Jahr wieder von 
Haus zu Haus und erfreut Groß und Klein mit 
seinem Besuch. Aus organisatorischen Gründen 
bittet der Verein, um Anmeldung. Diese kann 
schriftlich per E-Mail: Nikolaus-Heiden@t-online.
de unter Angabe von Namen, Adresse und An-
zahl der Kinder erfolgen. 

Wer nicht online unterwegs ist kann sich auch per 
SMS an die 0151/20838243 oder gegen späten Nach-
mittag telefonisch an die 02867/90609 wenden. 
Terminwünsche können leider nicht entgegenge-
nommen werden. 
Der Nikolaus bittet darum, am 5.12. ab 16.30 Uhr eine 
brennende Kerze ins Fenster oder die Haustür zu stellen.
Und da der Nikolaus es dann doch nicht schafft, alle 
Häuser zu besuchen, macht er nochmal kurz in der 
Düwelsteen Apotheke, Alter Kirchplatz 1, 46359 Hei-
den, Station. 
Bis zum 5. Dezember können die Steppkes ihre blitz-
blank geputzten Stiefel in der Apotheke abgeben. 
Auf dem Stiefel sollte der Name geschrieben ste-
hen, damit der Nikolaus auch überprüfen kann, ob 
das Kind brav gewesen ist und die Füllung verdient 
hat. Abholen können sich die Kinder ihren Stiefel, 
gegen Vorzeigen des zweiten, dann am Nikolaustag. 
Bei Abgabe der Stiefel werden Abholtermine verge-
ben, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten.

Auch im Reisebüro Dankbar macht der Nikolaus 
Station. Er ist am Nikolaustag, also am 6.12. von 

15-18 Uhr vor Ort und hält eine Kleinigkeit für die 
Kinder bereit. Das Team des Reisebüros wird gegen 
eine Spende  für den guten Zweck  Waffeln und 
Bratwürstchen verkaufen.

Der Heilige Mann ist in der Düwelsteengemeinde 
in jedem Jahr besonders aktiv 

Der Nikolaus kommt und erfreut 
große und kleine Menschen im Dorf
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Es war keine typische „Oase“, die ich vor mir 
hatte, aber mir fiel auf, dass es wie eine Oase 
aussah. Ich befand mich in der Alten Pinakothek 
in München und genoss diese meisterhaften 
Gemälde aus der Zeit des Mittelalters und der 
Frühen Neuzeit. Immer wieder begegneten mir 
Darstellungen vom neugeborenen Christus. Es 
handelte sich meist um eine Gruppe mit Maria 
und Josef, teils auch noch mit den Hirten und 
den Weisen aus dem Morgenland. Das ist wie 
eine Oase! dachte ich. Dieser Stall von Beth-
lehem birgt eine Oase, und die Menschen, die 
dorthin kommen, kommen zu einer Oase.

Eine Oase ist anziehend. Oase bedeutet ja, dass sich 
rings herum eine Wüste erstreckt. Natürlich ist auf 
den besagten Gemälden von einer Wüste nichts zu 
sehen. Im Gegenteil: Im Hintergrund befinden sich 
oft reiche Städte und üppig grüne Landschaften. Und 
dennoch: Das Leben ist ohne Leben, wenn Gott nicht 
alles erfüllt. Es ist wie eine Wüste, und mag alles 
auch noch so schön aussehen.

Es gibt einen Ort, der anders ist. Das ist der Ort, an 
dem sich der neugeborene Christus befindet. Es ist 
faszinierend zu sehen, wie die Künstler alle ihre 
Kunst anwandten, um das Oasenhafte daran zu er-
fassen. Sie wollten dabei keineswegs nur ein ver-
gangenes Ereignis abbilden. Vielmehr waren sie dar-
auf aus, die Menschen der Gegenwart in eine innere 
Beziehung zu diesem Ereignis zu bringen.

Auch der Liederdichter Paul Gerhardt aus dem 17. 
Jahrhundert hatte dieses Anliegen. Er leiht uns in sei-

nem Krippenlied Worte. Wenn wir sie mit dem Her-
zen sprechen, lassen sie uns heute den Ort finden, 
wo der lebendige Gott uns eine Einkehr schenkt, die 
zum rettenden Neubeginn führt:

Ich steh an deiner Krippen hier,
o Jesu, du mein Leben;
ich komme, bring und schenke dir,
was du mir hast gegeben.
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin
und lass dir’s wohlgefallen.
Komm mit zur Oase!

Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit

Worte zu Weihnachten 
von Pfarrer Dr. Matthias Mikoteit

Die Oase
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EVANGELISCHE PAULUS KIRCHE
Dienstag, der 24.12.2024, Heiligabend  
um 15 Uhr Pauluskirche Heiden
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

Mittwoch, der 25.12.2024, 1. Weihnachtstag  
um 10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst für den ganzen Pfarrbezirk 
Heiden-Marbeck-Velen-Ramsdorf

Freitag, der 27.12.2024, um 16 Uhr Kapelle  
im Seniorenzentrum Haus St. Josef Heiden 
Gottesdienst

Dienstag, der 31.12.2024, Silvester  
um 17 Uhr in der Pauluskirche Heiden
Silvester Jahresabschluss Gottesdienst  
mit Abendmahl für den gesamten Pfarrbezirk

KATHOLISCHE  PFARRKIRCHE ST. GEORG
Dienstag, der 24.12.2024, Heiligabend 
15 Uhr  Krippenfeier
16.30 Uhr  Familiengottesdienst
18 Uhr  Hl. Messe zum Heiligen Abend

Mittwoch, der 25.12.2024, 1. Weihnachtstag 
08.30 Uhr  Heilige Messe
10.30 Uhr   Heilige Messe mitgestaltet  

vom Pfarrcäcilienchor

Donnerstag, der 26.12.2024, 2. Weihnachtstag
08.30 Uhr  Heilige Messe
10.30 Uhr   Jugendgottesdienst  

mitgestaltet von den Firmlingen und 
dem Chor Shalom Heiden

Dienstag, der 31.12.2024, Silvester
17.30 Uhr   Dankandacht mit eucharistischem 

Abschlusssegen 

Mittwoch, der 01.01.2025, Neujahr –
Hochfest der Gottesmutter Maria 
10.30 Uhr  Heilige Messe

Termine Advents- und 
Weihnachtszeit

Gottesdienste zu Weihnachten 
und dem Jahreswechsel
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Die Turngemeinde Heiden e.V. ist offiziell in das 
„Qualitätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter 
und interpersoneller Gewalt im Sport“ – als zweiter 
Sportverein im Kreis Borken aufgenommen worden.

Die Turngemeinde Heiden begeistert rund 800 Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und Senioren für Sport und 
Bewegung. Die Hälfte der Mitglieder ist jünger als 18 
Jahre. Bereits vor zwei Jahren hat sich der Verein mit 
dem Thema „Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
sexualisierter Gewalt“ auseinandergesetzt und ein um-
fangreiches Konzept erstellt. Jetzt wurde das arbeits-
intensive und ehrenamtliche Engagement der Vereins-
verantwortlichen mit der Auszeichnung belohnt. 
Zu den ersten Gratulanten gehörte Bürgermeister Dr. Pa-
trick Voßkamp. Er sagte: „Es ist mir eine große Freude 
und Ehre, heute hier in unserer Westmünsterlandhalle zu 
stehen und die Turngemeinde Heiden in einem so wich-
tigen Schritt zu begleiten: Die Aufnahme in das Quali-
tätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter und interper-
soneller Gewalt im Sport ist ein tolles Zeichen, das weit 
über die Grenzen der TG Heiden hinausstrahlen wird.
Es bedeutet, dass die Turngemeinde sich klar und un-
missverständlich zu einem wertvollen Ziel bekennt: 
einem Umfeld, in dem sich alle sicher und respektiert 
fühlen können. Sport verbindet, inspiriert und motiviert – 
er sollte jedoch immer auch ein Raum des Vertrauens 
und der Fairness sein.
Die Entscheidung der Turngemeinde, Teil dieses Quali-
tätsbündnisses zu werden, zeigt, dass sie Verantwor-
tung übernimmt – Verantwortung für den Schutz ihrer 
Mitglieder, für die Förderung eines positiven Miteinan-

ders und für die Achtung vor der Würde jedes Einzel-
nen. Und das verdient unseren höchsten Respekt und 
unsere volle Unterstützung.
„Ziel des Qualitätsbündnisses ist es“ so steht es auf 
der Homepage des Landessportbundes, „sexualisierter 
und interpersoneller Gewalt im Sport wirksam vorzu-
beugen und diese zu bekämpfen. Dazu werden maß-
geschneiderte Qualitätsstandards zur Prävention und 
Intervention gemeinsam entwickelt und innerhalb der 
Vereinsstruktur installiert. Zentraler Gedanke dahinter 
ist die enge Vernetzung und der Transfer von Fachwis-
sen im organisierten Sport.“
Wir haben als Gemeinde Heiden mit der Verleihung 
des Heimatpreises im vergangenen Jahr die Anstren-
gungen der TG Heiden bereits gewürdigt. Für die Kon-
zepterstellung gab es 2023 den 1. Platz. Dass heute nun 
die offizielle Aufnahme in das Qualitätsbündnis erfolgt, 
freut mich sehr. 
Dieses Qualitätsbündnis stellt sicher, dass ein hoher 
Standard an Präventionsmaßnahmen, Aufklärung und 
Sensibilisierung umgesetzt wird, sodass Missbrauch 
und Gewalt keine Chance haben.“

Das große ehrenamtliche Engagement des Vereins wurde 
mit dieser Auszeichnung belohnt

Große Freude 
bei der Turngemeinde Heiden
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„Ein Geschenk für Dich“, so lautet die Aktion, 
zu die der Caritasausschuss der Pfarrgemeinde  
Heiden in jedem Jahr aufruft. Den Auftakt macht 
immer die Veranstaltung „ #1 Million Sterne“ – in 
diesem Jahr am 15. November, auf dem Rathaus-
platz. Gesammelt werden die Geschenke bis 
zum 6. Dezember.

Die Caritas möchte zu Weihnachten Menschen in 
Heiden beschenken, die durch Krankheit oder Ver-
lust eines geliebten Menschen sorgenvolle Momen-
te hatten. Zu diesem Zweck hängen seit dem 15.11. 
in der Kirche Sterne aus, die mitgenommen werden 
können. Die Sterne sind von den Kindern der ÜMI 
und OGS der Grundschule gebastelt worden. Das Ge-
schenk – im Wert von ca. 15 € – kann bis zum 6.12. 
2024 im Pfarrbüro zusammen mit dem anonymisier-
ten Stern abgegeben werden. Der Caritasausschuss 
überbringt die Geschenke mit einem Gruß aus der 
Pfarrgemeinde.

Mitorganisatorin Bettina Kaß berichtete im vergan-
genen Jahr, dass bei der Aktion Menschen beschenkt 
werden, denen es aus unterschiedlichen Gründen 
nicht so gut geht, die sich einsam fühlen oder einen 
Verlust verarbeiten müssen: „Die Gründe sind sehr 
unterschiedlich“, berichtet sie. Ihre Liste mit den Na-
men der Menschen ist lang - mittlerweile sind es 
über 100 Menschen, die von den Bürgerinnen und 
Bürger beschenkt werden sollen. An einer Wand in 
der Kirche hängen nummerierte Sterne, zum Bei-
spiel „Mann Nr. 2“, die die Menschen mitnehmen 

können. Dem Wert nach oben sind natürlich keine 
Grenzen gesetzt. 

Die strahlenden Augen der Beschenkten bestäti-
gen die Aktiven in ihrem Tun, berichtet Bettina 
Kaß, die sich auch selbst darüber freut, dass die 
Päckchen von den Mitmenschen sehr liebevoll 
verpackt werden. „Hier und da gibt es immer ein 
Freudentränchen“. geg

Auch in diesem Jahr können Heidenerinnen und Heidener 
anderen eine Freude bereiten

Aktion „Ein Geschenk für Dich“ 
noch bis zum 6.12.
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Traditionen zu bewahren und weiterzutragen, das 
sieht der Heimatverein als seine Aufgabe an. Dazu 
gehört auch, Jung und Alt an und in diesem Ort die 
Kultur des Brotbackens der Vorfahren zur Versorgung 
der ländlichen Bevölkerung zu vermitteln. Eingela-
den sich zu informieren, sind Kindergärten, Schulen, 
Vereine und andere interessierte Gruppen. 
Diese Idee hatte der Heimatverein schon vor 30 Jah-
ren und baute einen alten Backofen der Bäckerei 
Rölver aus. „Der wurde aber nie genutzt“, sagt Jo-
hannes Lensing. Vor etwa drei Jahren wurde der Ge-
danke wieder aufgegriffen, weil es immer weniger 
Bäcker im Ort gibt. Man habe sich einige Backhäuser 
bei Heimatfreunden in der Umgebung angeschaut 
und Fördermöglichkeiten geprüft, bevor man an die 
Umsetzung des Projektes gegangen sei, berichten 
die Herren des Vorstandsteams. Der eine oder an-
dere Standort am Heimathaus wurde geprüft und 
wieder verworfen, bis der endgültige Platz neben 
dem Kiliansdenkmal gefunden war. 
Stilistisch wurde das Backhaus dem Heimathaus an-
gepasst. Eine Fachwerkkonstruktion wurde mit rusti-
kalen Klinkern ausgemauert und ein Satteldach mit 
Tonziegeln gedeckt. Im Inneren befindet sich das 
Herzstück des Hauses – ein gemauerter Steinback-
ofen, der mit Buchenholz befeuert wird.

Nun kann man aber nicht einfach den Ofen anhei-
zen, die Teiglinge hineinschieben und das fertige 
Brot genießen. Es wird wohl eine Testphase geben, 
denn: „Man braucht Erfahrung – man muss wissen, 
wie sich die Hitze im Ofen verhält“, erklärt Hannes 
Schwitte. Nachbarschaftshilfe bekommen sie von 
Heimatfreunden aus Lembeck. „Die Theorie besagt, 
dass 28 dunkle Brote in einem Rutsch darin geba-
cken werden können, danach noch Weißbrot oder 
Rosinenbrot und unter Umständen reicht die Hitze 
noch für Kuchen“, sagt Johannes Lensing. Wie das in 
der Praxis funktioniert, wird die Praxis zeigen. Hob-
bybäcker, die im Heidener Backhaus aktiv werden 
wollen, gibt es bereits.
Unterstützung bei der Realisierung des Bauvorha-
bens erhielt der Heimatverein von vielen Seiten. Aus 
der Bürgerschaft, aus dem Verein und auch von den 
Geschäftsleuten. Stolz sind Lensing und Schwitte auf 
die gespendeten Jugendstilfliesen, die perfekt in das 
24 Quadratmeter große Backhaus passen. „So etwas 
bekommt man heute nicht mehr“, sagt Schwitte. 
Stolz sind sie auch darauf, dass sie immer wieder vie-
le positive Rückmeldungen von Heidenerinnen und 
Heidenern zu dem schmucken Häuschen erhalten.  
Was jetzt noch fehlt, ist das Inventar – geschätzte 
Kosten: 10.000 Euro. geg
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Mit Unterstützung von vielen ehrenamtlichen Helfern, von Geschäftsleuten und 
Fördergeldern wurde das Bauvorhaben umgesetzt 

„Was lange währt, wird endlich gut“, sagt ein 
Sprichwort, auf das man sich gerne beruft. Zum 
Beispiel beim Backhaus des Heimatvereins Hei-
den. Mehrere Jahre vergingen, mehrere Förderan-
träge wurden geschrieben, bis die Heimatfreunde 
im August endlich mit dem Bau beginnen konn-
ten und damit dem leckeren Duft von frisch ge-
backenem Brot nun immer näher kommen.

Nach der Baugenehmigung durch den Kreis Borken 
und der Förderzusage durch das Struktur- und Dorf-
entwicklungsprogramm des Landes NRW, fiel Ende 
August der Startschuss für die endgültige Umset-
zung. Glücklich, und auch ein wenig stolz, sind die 
Vorsitzenden Hannes Schwitte und Johannes Len-
sing, denn das Backhaus ist ein echtes Herzenspro-
jekt des Vereins und dank der Hilfe vieler fleißiger 
Hände nun endlich fertiggestellt.  

Das Backhaus-Projekt des Heimat-
vereines steht vor der Vollendung
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Viele fleißige Helfer haben beim Bau mitgewirktDas Herzstück des Backhauses ist der Steinbackofen



Die Waldmäuse sind immer draußen – selten im be-
heizten Bauwagen. Es sei denn, es stürmt, schneit 
oder regnet in Strömen. Dann weichen sie auf den 
Hof Schulze-Beikel in Marbeck aus oder gehen ins 
Haus der Begegnung. „Das kommt aber eher selten 
vor“, sagt Einrichtungsleiterin Mareike Balgar, die 
die Kinder mit fünf weiteren Kolleginnen und einem 
Kollegen betreut. 
Inzwischen haben sich die Kinder am Buffet versam-
melt. Und wieder singen sie zuerst ein Lied. Diesmal: 
„Wir sind die Wikinger und machen alles platt...“. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück geht`s auf ins 
Abenteuer. Auf dem Gelände gibt es viele Mög-
lichkeiten, eine Baustelle mit Werkzeugen ist ein-
gerichtet, Rückzugshöhlen können gebaut werden, 
Gras und Büsche können erkundet werden und 
vieles mehr. Dem natürlichen Erkundungs- und Be-
wegungsdrang sind hier kaum Grenzen gesetzt.  
Es sei denn, es ist Donnerstag. Dann verlassen die 
Waldmäuse das Kindergartengelände und gehen 
auf Entdeckungsreise. Die Orte im Wald werden ge-
meinsam mit den Kindern ausgesucht. So besuchen 
sie zum Beispiel den Froschteich, das Elfenmoos, die 
Waldkapelle, die Sonnenbank, die Poporutsche und 
noch viele andere Plätze rund um den Bauwagen.

Was Kinder im Waldkindergarten besonders lernen 
und erfahren: Die Förderung der Motorik, der Krea-
tivität sowie der Ich-Stärke und das soziale Mitein-
ander. Auch die Stärkung des Natur- und Umwelt-
bewusstseins stehen im Vordergrund. Die Kinder 

erleben Ruhe und entdecken jeden Tag etwas Neu-
es. Sie lernen, ihre kleine Welt mit allen Sinnen und 
mit vollem Körpereinsatz zu entdecken.
Was Mareike Balgar nicht vergisst zu erwähnen: „Die 
Kinder im Waldkindergarten sind weniger krank. Weil 
wir bei Wind und Wetter draußen sind, stärken die 
Kinder durch den langen Aufenthalt an der frischen 
Luft ihr Immunsystem. Krankheiten, die sich in ge-
schlossenen, geheizten Räumen schnell ausbreiten, 
bleiben im Wald nur bei einzelnen Kindern hängen“. 
Mitte November steht für die Kinder das Martinsfest 
an. Sie haben viele bunte Laternen gebastelt, die 
jetzt die Decke des Bauwagens schmücken. Bei den 
Waldmäusen wird allerdings kein Martinsfest ge-
feiert, sondern ein Lichterfest. Dafür ziehen sie am 
Festtag mit ihren Laternen durch den Wald. 
Im nächsten Jahr feiern die Waldmäuse bereits ihr 
25-jähriges Bestehen. Dann wird es ein großes Fest 
mit allen ehemaligen Kindern, Eltern, Erzieherinnen 
und Erziehern geben. geg

Der Träger des Heidener Waldkindergartens 
„Die Waldmäuse“ ist die Elterninitiative „Die 
Waldmäuse“ e. V. Die Geschäftsführung des 
Kindergartens übt der Vereinsvorstand aus. Der 
Kindergarten ist dem Dachverband des Paritä-
tischen Wohlfahrtverbandes zugeordnet und 
Mitglied im Landes- und Bundesverband der 
Wald- und Naturkindergärten.
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Die Waldmäuse sind immer draußen und selten im beheizten Bauwagen – 
Es sei denn, es stürmt, schneit oder regnet in Strömen

Es ist nass und kalt, ein wenig Nebel liegt noch über 
dem Waldboden. Ein typischer Novembermorgen, an 
dem man sich am liebsten zu Hause in eine Wollde-
cke kuscheln und einen heißen Tee trinken würde. 

Nicht so die 19 Waldmäuse im Alter von zwei bis 
sechs Jahren aus dem Waldkindergarten Heiden. Sie 
sitzen mit den Erzieherinnen und dem Erzieher im 
Kreis, machen kleine Yoga-Übungen und singen. 
Dieser Morgen ist etwas Besonderes, denn vor der 
gemeinsamen Morgenrunde haben die Kinder das 
Frühstücksbuffet aufgebaut. Das gibt es zwei- bis 

dreimal im Jahr. Stolz zeigt die vierjährige Aria die 
gekochten Eier, die sie mitgebracht hat. „Die sind 
von unseren Hühnern“, erzählt sie strahlend. 

Um wach zu werden, schütteln sich die Jungen und 
Mädchen noch einmal im Kreis und stampfen mit den 
Füßen. Dann greift Erzieher Gerrit Walfort zur Gitarre 
und stimmt ein selbst komponiertes Brötchenlied an. 
Das gefällt den Kindern, sie tanzen, bis sie nicht mehr 
wollen oder können und flitzen dann zum Händewa-
schen in das Haus auf dem Gelände der Freilichtbüh-
ne, das der Kindergarten mitbenutzen darf. 

Ein Besuch bei den Waldmäusen 
hinter der Freilichtbühne
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Ankommen im Morgenkreis

Am vielfältigen Frühstücksbuffet stärken sich die Mäuse 
für den Tag

Geduldig warten die Kinder bis alle da sind



Egal, ob mit Im-Ohr- oder Hinter-dem-Ohr-  
Hörsystemen – gutes Hören bedeutet Lebensqualität.  
 
Deshalb bieten wir Ihnen im Rahmen unserer großen  
Höraktion die Möglichkeit, die aktuellen Hörsysteme  
zu testen. Welches Hörsystem am besten zu Ihnen passt,  
hängt von Ihren individuellen Lebensgewohnheiten,  
der Art Ihres Hörverlustes und Ihren persönlichen  
Ansprüchen an das Hörsystem ab – wir nehmen uns Zeit  
für Sie und finden gemeinsam das für Sie passende Modell.  
 
Und so einfach sind Sie dabei: 
Vereinbaren Sie einen Termin 
telefonisch unter 0 28 67 / 85 38  
oder online auf unserer Webseite.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heiden
hört besser

mit den Hörlösungen von Böckenhoff

Wenn Hörkomfort 
unsichtbar wird !

Gültig bis 31.12.2024

Gratis
Hörtest!

QR-Code scannen 
und mit 1 Klick  

zum Termin!

Fast unsichtbar für Ihr Gegenüber.
MINI-HÖRGERÄT

Abbildung 2

GROSSE HÖRAKTION BIS ZUM 31.12.2024

Sitzt unauffällig hinter Ihrem Ohr.
DEZENTES HÖRGERÄT

Abbildung 1

Auch klassische Hörgeräte (Abb.1) sind 
heutzutage sehr klein, leicht und in  
diversen Farben erhältlich, damit sie  
an die Haut- und Haarfarbe ihrer Träger 
angepasst werden können. Sie sind  
unauffällig und der meistgewählte  
Hörgeräte-Typ. Mini-Hörgeräte (Abb. 2) 
sitzen direkt im Ohr und sind somit bis  
zu 95 %** weniger sichtbar für andere – 
ohne Einbußen beim Hörkomfort.

   kompakte Bauweise, dadurch  
kaum sichtbar für andere

   High-Tech Sprachfilter-Technologie  
für optimales Verständnis von Sprache

   modernste Hörgeräte-Technologie zur 
Reduktion von Nebengeräuschen

   hautfreundliches Material für  
einen angenehmen Sitz im Ohr

Vorteile beider Hörsysteme:

Böckenhoff GbR 
Rathausplatz 2 | 46359 Heiden
Tel. 0 28 67 / 85 38 
info@boeckenhoff-heiden.de  
www.boeckenhoff-heiden.de

Wir sind für Sie da:
Mo – Fr:  09.00 Uhr – 12.30 Uhr 
 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Sa:  09.00 Uhr – 13.00 Uhr

UNSER ANGEBOT FÜR IHREN HÖRKOMFORT:  
GRATIS HÖRTEST & PROBETRAGEN

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. 
In ruhiger, diskreter und ungestörter 
Umgebung überprüfen wir Schritt für 
Schritt die Leistungsfähigkeit Ihres Gehörs. 

Diese Dienstleistung ist für Sie bis zum 
31. Dezember 2024 gratis.* Testen Sie jetzt 
im Rahmen unserer großen Höraktion kostenlos 
und unverbindlich die aktuellen Hörsysteme.

   MITTELOHR- UND 
INNENOHRANALYSE

  HÖRGERÄTEANPASSUNG

   KLANGWELT-
ALLTAGSSIMULATION

  EXPERTEN HÖRTEST



sitzenden und Mia Schwane zur 
Schriftführerin gewählt.

EIN HEIMATHAUS MUSSTE HER
Schnell entstand auch der 
Wunsch, ein Heimathaus zu bau-
en. „Das war in der Umsetzung gar 
nicht so einfach, aber wir haben 
es geschafft“, so das Vorstands-
team Thomas Wolf und Manfred 
Göring. Dieses Heimathaus mit 
Schuppen, Barfußpfad, Teich und Backhaus ist heute 
der Mittelpunkt des Vereinslebens. 12 so genannte 
Arbeitsgruppen treffen sich hier zum Tanzen, Ba-
cken, Spinnen, Plattdeutsch üben oder Doppelkopp 
spielen. Um Traditionen kümmert sich die Brauch-
tumsgruppe, es gibt die Gartengruppe, Korbflechter 
und Imker. Nicht zu vergessen die Kiepenkerle, zwei 
Männer und eine Frau. Oder sagt man Kiepenfrau? 
Annette Rossdeutscher ist seit letztem Jahr die ein-
zige Kiepenfrau im Münsterland und unterstützt mit 
Begeisterung ihre männlichen Kollegen. Die Idee 
entstand auf dem Weihnachtsmarkt bei Schulz-Bei-
kel, als die 47-jährige kaufmännische Angestellte 
gefragt wurde, spontan zusagte und nun mit Tracht 
und Kiepe diese münsterländische Tradition lebt. 

PREISE BEI ZUKUNFTSWEISENDEN  
WETTBEWERBEN GEWONNEN
Und noch ein Ereignis rückte den Heimatverein in 
den vergangenen drei Jahren in den Mittelpunkt des 
öffentlichen Interesses. Die Mitglieder des Vereins 
gaben alles, um schließlich als Golddorf aus dem 
Bundeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“, her-
vorzugehen. Vom Ministerium für Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz wurde der Ortsteil Borkens 
ausgewählt, um für Nordrhein-Westfalen beim dies-

jährigen Europäischen Dorferneuerungspreis ins 
Rennen zu gehen In Österreich gewannen die Mar-
becker unter dem Motto „Lust auf Zukunft“ den Euro-
päischen Dorferneuerungspreis in Silber. 
„Das hat die Dorfgemeinschaft natürlich noch mehr 
zusammengeschweißt“, freut sich Thomas Wolf. Und 
es sind Auszeichnungen, die die Vereinsmitglieder 
trotz leichter Nachwuchssorgen positiv in die Zu-
kunft blicken lassen. 
Ein recht neues Projekt, das entwickelt wurde, ist die 
23 Kilometer lange Marbecker Schutzhüttentour, die 
auf Komoot und auf Flyern beworben wird. Der Hei-
matverein hat hier drei Schutzhütten errichtet, die 
zum Verweilen einladen.

NIJOARWINNEN MIT ISERKÖKSKES UND KAFFEE
Mit der Weihnachtszeit beginnt für die Heimatfreun-
de eine sehr aktive Zeit. Immerhin sind sie auf dem 
Waldweihnachtsmarkt bei Schulze-Beikel mit zahl-
reichen Personen an sieben Ständen vertreten. Na-
türlich nicht alle gleichzeitig. 
Eine Veranstaltung, die aus dem Marbecker Heimat-
haus nicht mehr wegzudenken ist, ist das Nijoarwin-
nen am 1. Januar. Bei Iserkökskes, Kaffee und dem 
einen oder anderen Anisken wünschen sich die Mar-
becker dann ein „Frohes Neues Jahr“. geg
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Ein reges Vereinsleben prägt den Heimatverein Marbeck, 
der trotz leichter Nachwuchssorgen positiv nach vorne blickt

Am letzten Sonntag im Oktober wurde es im 
und um das Marbecker Heimathaus noch einmal 
richtig voll. Es war der letzte von insgesamt 30 
Sonntagen im Jahr, an denen das Heimathaus zu 
Kaffee und Kuchen einlud. Während an den an-
deren Kaffeetagen 70 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer abwechselnd für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten, krempelte am letzten Sonntag der 
Vorstand selbst die Ärmel hoch und bewirtete die 
Gäste. Eine weitere Besonderheit: Es gab keinen 
Kuchen, sondern leckere Schnittchen. Viele Be-
sucherinnen und Besucher kamen schon vor dem 
offiziellen Beginn und ließen das Mittagessen zu 
Hause ausfallen, um in gemütlicher Runde Neuig-
keiten aus dem Dorfleben auszutauschen.

WUNSCH DER VEREINSGRÜNDUNG  
KAM AUS DEM FELDBUSCHHOOK
Der Heimatverein ist mit seinen 618 Mitgliedern 
sicherlich ein wichtiger Teil der Gemeinschaft im 
Borkener Ortsteil Marbeck. Die ersten Gedanken 
zur Gründung des Vereins entstanden Ende der 
80er Jahre im Feldbuschhook. Auf einer Silvester-
feier 1991/92 fassten Gerhard Finke, Felix Groten-
dorst, Mia Schwane und weitere Mitstreiter den 
Entschluss, den Worten Taten folgen zu lassen. 
Über 100 Marbeckerinnen und Marbecker folgten 
der Einladung zur Vereinsgründung ins Jugendheim. 
Im September 1992 fand die erste Mitgliederver-
sammlung statt. Gerhard Finke wurde zum Vorsit-
zenden, Stefan Brutzki zum stellvertretenden Vor-

Heimatverein Marbeck 
blickt positiv in die Zukunft
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 v.l.: Gaby Tücking, Thomas Wolf, Maria Schwane, Hermann Dove, Thekla Eiting, Mechthild Wickenburg, Manfred Gö-
ring, Monika Mecking, Uwe Frensch, Ludwig Korte. Es fehlen Sonja Südholt und Andreas Beier

Strahlend präsentieren sich die Marbecker Heimatfreunde



es allerdings bei dieser Party, 
für die sich ein Großteil der Mit-
glieder mächtig ins Zeug gelegt 
hatte, um einen tollen Abend zu 
gestalten. Denn während die Party lief, machten 
sich Besucher an der Wasserversorgung zu schaffen. 
„Wir hatten drei Stunden lang kein Wasser“, erzählt 
Carola Lensing und ärgert sich auch im Nachhinein 
noch. Denn bis der Fehler gefunden war, musste das 
Wasser zum Gläserspülen und für die Toiletten mit 
Eimern herangeschleppt werden. 
„Ein Jahresprogramm gibt es bei der KLJB nicht. Wir 
planen monatlich“, sagt Dülmer.   
Übrigens: Den einmaligen und höchsten Mitglieder-
zuwachs erlebten die Heidener Jugendlichen mit 90 
Neuanmeldungen im Jahr 1980. In der Jubiläums-
schrift zum 50-jährigen Bestehen ist nachzulesen, 
dass die Vereinsnadeln für die Neuanmeldungen 
nicht ausreichten und auch das reichlich vorhande-
ne Mittagessen für die Feier nach dem Gottesdienst 
den Verantwortlichen Schwindelgefühle bereitete.

DER AMTIERENDE VORSTAND:
1. Vorsitzender – Franz Dülmer, 1. Vorsitzende – 
Carolin Lensing, 2. Vorsitzender – Henning 
Klöpper, 2. Vorsitzende – Louisa Klöpper 
1. Kassiererin – Marie-Christin Wesseling, 
2. Kassiererin – Hannah Klöpper 
Beisitzer – Nick Gesing, 1. Materialwart – 
Felix Picklum, 2. Materialwart – Tom Saloga
Grillwart – Jonas Hüppe
Fotowart – Carolin Berger
Sportwart – Joost Scheiper
1. Getränkewart – Alois Wesseling 
2. Getränkewart – Ole Grütering 
Presse-/Medienwart – Marlene Nienhaus 
Schriftführer – Johanna Seggewies 
Praktikanten – Julia Bock, Lily Lanvermann, 
Theo Upgang, Gregor Brun, Vincent Lensing 
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In Heiden sind über 110 Jugendliche 
im Alter von 16 bis Mitte 20 in der KLJB aktiv

Die Katholische Landjugendbewegung Deutsch-
lands ist eine katholisch geprägte Jugendorgani-
sation, die vor allem in den ländlichen Regionen 
Deutschlands aktiv ist. Rund 70.000 Mitglieder 
gehören dem Verband an, der damit zu den 
größten Jugendverbänden Deutschlands zählt. 
Die KLJB wurde 1948 in Heiden gegründet. 

Für die heutigen Vorsitzenden Carolin Lensing und 
Franz Dülmer war das ehrenamtliche Engagement 
und die Mitgliedschaft selbstverständlich. Carolin Len-
sing: „Meine Eltern waren schon in der Landjugend, 
also bin ich heute auch dabei. Für Franz Dülmer ist es 
eine gute Gelegenheit, andere Jugendliche kennen zu 
lernen und sich auszutauschen. Über den Beruf, über 
das Leben und über alles, was ansteht – und auch das 

Feiern kommt nicht zu kurz. „Die Leute, die mit mir 
im Kindergarten oder in der Schule waren, treffe ich 
hier wieder“, hat er erfahren und freut sich darüber. 
Gemeinsam sind sie zunächst bis zur nächsten Ver-
sammlung am 8. Februar 2025 im Amt.
In Heiden sind über 110 Jugendliche im Alter von 16 
bis Mitte 20 in der KLJB aktiv. Zu den Veranstaltun-
gen im Dorf gehören unter anderem eine Nacht-
wanderung als Ferienangebot für Kinder oder das 
Flunky-Ball-Turnier. Bekannt ist die Heidener KLJB 
aber auch für die Gestaltung von Gottesdiensten und 
das Waffelbacken beim Heidener Herbst oder den 
Wahlen im Dorf.
Im Oktober stand die legendäre Party Xtra Hour auf 
dem Programm, bei der rund 1000 Jugendliche im 
Zelt in Leblich feierten. Einen Wermutstropfen gab 

Die Katholische Landjugend 
ist eine starke Bewegung in Heiden
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Neues Outfit für die Landjugend

Die Landjugend gestaltet traditionell einen Erntedankgottesdienst 
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Vor dem Rathaus steht nun eine digitale In-
formationsstele. Diese dient als zentrale An-
laufstelle für Bürgerinnen und Bürger, sowie 
Touristen um relevante Informationen über die  
Gemeinde Heiden, touristische Angebote oder 
beispielsweise öffentliche  Bekanntmachungen 
abzurufen. Informationen über aktuelle Veran-
staltungen  sollen das Infoangebot abrunden. 

Die Informationen auf der Stele sind über eine 
Touch-Funktion zugänglich und können so intuitiv 
vom Nutzer abgerufen werden. 
Die digitale Informationsstele soll so auch dem Stand-
ortmarketing der Gemeinde Heiden dienen. Die Kom-
munikation zwischen dem Rathaus und den Bürgern 
und Touristen wird dadurch weiterhin verstärkt. Es 
kann tagesaktuell berichtet werden und wichtige Hin-
weise und Mitteilungen  attraktiv und modern dar-
gestellt werden. Mit dem Einsatz der Stele erhält die 
Gemeinde Heiden die Möglichkeit, noch gezielter auf 
das vielfältige Angebot an Veranstaltungen, Aktionen 
und Markttagen aufmerksam zu machen. 
Die zahlreichen Informationen auf  Bannern, Werbe-
plakaten und Hinweisschildern, werden hier gebün-
delt und übersichtlich dargestellt. 

ZIELE & REGIONALER MEHRWERT DES PROJEKTES:
1.  Touristische Informationen, wie Übernachtungs-

möglichkeiten, Sehenswürdigkeiten, Wander- und 
Radwege.So werden Besucherinnen und Besu-
cher ohne viel Aufwand über die Vielfalt an At-
traktionen in Heiden informiert.

2.  Öffentliche Bekanntmachungen wie zum Bei-
spiel das Amtsblatt informieren die Heidener über 
wichtige Angelegenheiten und Neuigkeiten. 

3.  Aktuelle Veranstaltungen: Zudem sind in dieser 
digitalen Stele Informationen über aktuelle Ver-
anstaltungen – auch der Vereine – in Heiden zu 
finden, um Besucherinnen und Besucher über das 
kulturelle,  wirtschaftliche sowie soziale Angebot 
im Dorf auf dem Laufenden zu  halten.

4.  Wirtschaftsförderung: Durch die professionelle Be-
werbung von Veranstaltungen kann das Engage-
ment der verschiedenen Vereine und Akteure unter-
stützt und dadurch die Wirtschaft gestärkt werden.

Gefördert wurde die Stele mit Hilfe einer Förderung 
der „Leader-Region Hohe Mark“. geg

Es handelte sich um eine Sammlung von Bü-
chern und Gedichten des verstorbenen Heide-
ner Schriftstellers Alfons Schenke, die von dem 
Sprachwissenschaftler Prof. Dr. Ludger Kremer 
bearbeitet und vom Heidener Heimatverein he-
rausgegeben wurde. Auf 128 Seiten wurden 37 
plattdeutsche Gedichte veröffentlicht. Im Origi-
nal und in hochdeutscher Übersetzung. 

Die eher poetischen, ungereimten und lyrischen 
Texte gefielen dem Autor so gut, dass er sich ent-
schloss, sie zu veröffentlichen. Kremer und Schenke 
verbindet eine gemeinsame Vergangenheit. Beide 
wuchsen in Leblich auf und besuchten dieselbe 
Schule. Später trennten sich ihre Wege.  Prof. Dr. 
Ludger Kremer sammelte jedoch die Werke seines 
ehemaligen Mitschülers und entschloss sich irgend-
wann, einen Gedichtband zu übersetzen.   
„Alfons Schenke (1940-2001) gehört zu jener rela-
tiv kleinen Gruppe niederdeutscher Schriftsteller, 
die bewusst den Anschluss an Entwicklungen in 
der `hochsprachlichen Literatur suchten, die sich an 
avantgardistischer Lyrik versuchten, die das Klischee 
der `volkstümlich-lustigen` Heimatdichtung über-
wanden und die über das moderne Medium des 
Rundfunks dem ehemals quotenstarken niederdeut-
schen Hörspiel zu einer erstaunlichen zeitweiligen 
Blüte verhalfen“, weiß Bürgermeister Prof. Kremer. 
Damit stehe Schenke in einer Reihe mit anderen 
„modernen“ westfälisch-niederdeutschen Autoren, 
mit dem Unterschied, dass Schenke als Lyriker schon 
nach wenigen Jahren verstummte und auch als Hör-

spielautor seit den 1990er Jahren schwieg.
Der Heimatverein hat festgestellt, dass die Tradition 
der plattdeutschen Sprache wieder an Bedeutung 
gewinnt. „Immer mehr jüngere Menschen interes-
sieren sich für die Mundart“, berichtete Johannes 
Schwitte. Die Herausgabe des Buches sei ein Bei-
trag die plattdeutsche Kultur und Heimatgeschichte 
aufrecht zu erhalten. Und: „Dieses Buch kann Ver-
ständnis für die plattdeutsche Sprache wecken und 
Interessierte einen ersten Eindruck vermitteln.“
Der neue Gedichtband, der der mit Mitteln aus der 
Leader Region Hohe Mark finanziert wurde, ist mit 
einer Auflage von 315 Exemplaren gedruckt worden. 
Das Buch kann im Bürgerbüro Heiden im Heimat-
haus für 9,50 Euro käuflich erworben werden. Was 
den Verein besonders erfreut: Die Nachfrage ist 
enorm, ein großer Teil ist bereits verkauft. geg

Prof. Dr. Ludger Kremer, Ehrenvorsitzender des Heidener Heimatvereins, 
hat das Buch übersetzt und mit einem Nachwort versehen

Schnell und unkompliziert Informationen erhalten, 
ohne an Öffnungszeiten gebunden zu sein  

Immer informiert mit 
der neuen digitalen Informationsstele

Heidener Sprachwissenschaftler bringt 
„Kanienkesplatt“ heraus
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Schnell und unkompliziert kann sich der Bürger an der 
Stele informieren 

von links nach rechts: Teamsprecher des Heimatvereins 
Hannes Schwitte, Leader Regionalmanagerin Andrea Gro-
ße–Heidermann, Bürgermeister Dr. Patrick Voßkamp, Auto 
Prof. Dr. Ludger Kremer und Hemiatvereins Teamsprecher 
Johannes Lensing



Anzeige ____ 43

100% Ökostrom

Mein Stadtwerke Strom Regio
Aus der Heimat. Für die Heimat.

Ein Unternehmen im EMERGY-Verbund

Werden Sie Teil der Energiewende in unserer Region 
und beziehen Sie Ihren Strom direkt aus Ihrer Nachbarschaft, 
einschließlich des Windparks Coesfeld Letter Bruch.
Gemeinsam gestalten wir eine saubere und grüne Zukunft.

AUSBILDUNG 2025 - 
BIST DU DABEI?

BEWIRB DICH JETZT!
bw-energy.de

VIELSEITIG, NACHHALTIG, ZUKUNFTSSICHER

DANN BEWIRB DICH JETZT - 
WERDE AZUBI BEI UNS!
Alle Infos und Benefi ts zu unseren 
Ausbildungsstellen hier.

Folge uns auf den sozialen Medien:
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niel Harke vom Gemeindesportverband stellte einen 
Teil der zahlreichen Sportangebote im Dorf vor. Auch 
Anne van Stegen, die Leiterin der öffentlichen Bü-
cherei St. Georg, war vor Ort und hatte viele Infor-
mationen für Leseratten zusammengestellt.
Eine kurze Einführung in die Geschichte des 8.600 Ein-
wohner zählenden und 54 Quadratkilometer großen 
Dorfes bildete den Auftakt zu einem Vortrag über die 
aktuelle Entwicklung und die verschiedenen Projekte 
der Gemeinde. Die Besucherinnen und Besucher er-
fuhren Wissenswertes über anstehende Baumaßnah-
men, Kinderbetreuungsmöglichkeiten, ärztliche Ver-
sorgung, kulturelle Angebote und vieles mehr. Nicht 
weniger als 70 Vereine prägen das Dorfleben.   
Ein etwas anderes „Neubürgertreffen“ ist das Projekt 
„Heibaby“, bei dem der jüngste Nachwuchs im Ort 
erste zarte Kontakte knüpfen kann. Und zwar wer-
den mehrmals im Jahr,  abwechselnd in den Hei-
dener Kinderbetreuungseinrichtungen  die Eltern 
neugeborener Kinder - in der Regel zwischen acht 
und 16 Wochen alt - zu einem gemütlichen Plausch 
eingeladen. Die Gemeinde Heiden möchte damit 
den frisch gebackenen Eltern Informationen über 
die Betreuungsmöglichkeiten im Dorf geben, die 
Möglichkeit schaffen, die verschiedenen Kindergär-
ten kennen zu lernen und ganz wichtig: „Die jungen 
Eltern sollen untereinander in Kontakt kommen“, be-
richtet Sandra Schulte gen. Geldermann. Sie freue 
sich, so die Verwaltungsmitarbeiterin, dass sich aus 
vergangenen Treffen bereits regelmäßige Kontakte 

zwischen den Müttern ergeben haben. Deshalb soll 
das Format „HeiBaby“ fest im Veranstaltungskalen-
der der Gemeinde installiert werden. Die Eltern der 
Neugeborenen werden angeschrieben und zu den 
jeweiligen Treffen eingeladen. 
Im Oktober hatten sich 11 Familien angemeldet, die 
teilweise mit ihren Geschwisterkindern im AWO-Kin-
dergarten zu Gast waren. Nach einer Vorstellungs-
runde gab es Kaffee und angeregte Gespräche 
untereinander. Währenddessen tobten sich die grö-
ßeren Kinder in der Einrichtung aus. 

Die Eltern zeigten sich begeistert vom HeiBaby-Treff, 
denn: „Ich kenne hier in Heiden noch niemanden so 
richtig, deshalb bin ich gerne dabei“, oder: „Mich in-
teressiert die Einrichtung und natürlich der Kontakt 
zu anderen Eltern“, das war immer wieder zu hören. 
Mit dabei war auch Heike Banken, die Fachberaterin 
der Abteilung Kindertagespflege im Kreis Borken. 
Sie erläuterte den jungen Eltern die Modalitäten 
der Platzvergabe in Kindertageseinrichtungen und 
berichtete auch über die Betreuung durch Kinder-
tagespflegepersonen (Tagesmütter), die ebenfalls 
gerne in Anspruch genommen wird. Die Tagesmüt-
ter arbeiten selbständig und in enger Kooperation 
mit dem Jugendamt des Kreises Borken. Wer sich für 
eine solche Tätigkeit interessiert oder weitere Infor-
mationen wünscht, kann sich an Heike Banken Tel. 
02861/681-5260 wenden. geg

Die Gemeindeverwaltung heißt mit beiden Veranstaltungen Neubürger 
willkommen und vermittelt dabei Wissenswertes über das Leben im Dorf  

Das Wichtigste sagte Bürgermeister Dr. Patrick 
Voßkamp beim zweiten Neubürgertreffen der Ge-
meinde unter dem Motto „Nähe erleben“ gleich 
vorweg: „Seit Mitte der 70er Jahre sagt man in 
Heiden `DU`“, betonte er. 

Rund 50 große und kleine der insgesamt 230 Neu-
bürgerinnen und Neubürger waren ins Heimathaus 
gekommen, um Wissenswertes über ihre neue Hei-
mat zu erfahren und durchaus auch einen geselligen 
Abend zu verbringen. Die gemütliche Deele des Hei-
mathauses mit seiner Wohnzimmeratmosphäre war 
dafür der ideale Ort. 
Die Menschen sind aus ganz unterschiedlichen Grün-
den nach Heiden gezogen, so berichteten einige von 
ihnen. Einige zogen ins Seniorenheim, ein Paar fand 

sich der Liebe wegen im Dorf und eine Familie zog 
es: „Back to the roots“, wie sie lachend erklärten.  
Der persönliche Austausch sei ihm wichtig, betonte 
der Bürgermeister bei der Begrüßung. Und: „Wir ha-
ben hier in Heiden kurze Wege, bei Anliegen kann 
man einfach anrufen oder vorbeikommen.“ Er hoffe, 
dass sich die ersten Neubürgerinnen und Neubürger 
nach dem Treffen zu einem gemeinsamen Spazier-
gang verabreden oder Telefonnummern austauschen. 
Auch Bernd Fortmann, der Bezirksbeamte oder Dorf-
sheriff, wie er im Dorf liebevoll genannt wird, lud die 
Wahlheidener auf einen Kaffee zu sich ins Büro ein.
Als Hausherr des Heimathauses gab Hans Schwit-
te, Vorsitzender des Heimatvereins Heiden, einen 
kurzen Einblick in die Aktivitäten des 330 Mitglieder 
zählenden Vereins und lud zum Mitmachen ein. Da-

Mit Begeisterung 
beim Neubürgertreffen und „HeiBaby“
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Interessiert lauschten die Gäste den Informationen Auch kleinere Besucher kamen mit ins Heimathaus

Recht schnell kamen die jungen Eltern miteinander 
ins Gespräch

Neubürgertreffen im Kleinen



Heiden baut Zukunft: Attraktive Orts-
kerngestaltung dank Städtebauförderung

„PFÜTENZENHAUSEN“ SOLL VERSCHWINDEN
Als erste Baumaßnahme soll mit dem Rathaus und 
seinen umliegenden Plätzen begonnen werden. 
Der Rathausplatz West liegt im rückwärtigen Teil 
des Rathauses der Gemeinde Heiden und wird von 
Teilen der Bevölkerung umgangssprachlich „Pfüt-
zenhausen“ genannt. Gegenwärtig wird die Fläche 
ausschließlich als Pkw-Stellplatz genutzt. „Pfützen-
hausen“ wird als eine der ersten Maßnahmen in 
einen attraktiven Ort umgewandelt. Mit Blick auf 
den öffentlichen Raum soll der derzeit versteckte 
und mindergenutzte Platz zur Nachbarschaft und 
den umliegenden Quartieren geöffnet und deutlich 
aufgewertet werden. Grünanlagen und Sitzgelegen-
heiten runden die Neugestaltung ab und fügen sich 
eine in eine ganzheitliche Mobilitätsentwicklung 
ein. Langfristig ist es das Ziel, durch diese kommu-
nalen Investitionen auch die nachbarschaftlichen 
Entwicklungen anzustoßen und neue Motivationsla-
gen für Investitionen in die Immobilien des Umfelds 
zu schaffen.  Die gesamte Fläche (ca. 2.000 m²) be-
findet sich im Eigentum der Gemeinde Heiden. 

SANIERUNG ERDGESCHOSS RATSHAUSALTBAU
Manche Besucher des alten Rathauses wundern 
sich vielleicht über die Musik, die dort spielt. Das 
hat einen einfachen Grund: Die Büros sind nicht 
schallisoliert, so dass vertrauliche Gespräche auch 
nach außen dringen könnten. Die Musik verhindert 
das. Die sanitären Anlagen stammen aus dem Bau-
jahr des Altbaus. Sie sind weder barrierefrei noch 
behindertengerecht und auch der Ratssaal ist in die 
Jahre gekommen. Auch hier stehen umfangreiche 
Neuerungen an.

Geplant ist eine bauliche Erweiterung des Ratssaals, 
der dann als ein Bürgerhaus auch für die Heidener 
Bevölkerung offensteht. Die Idee ist es, dort viel-
fältig nutzbare Räume für Vereine, Gruppen und die 
Heidenerinnen und Heidener zu gestalten. Herzstück 
des Anbaus ist ein multifunktionaler, teilbarer Saal 
für die Bürgerschaft, der für Sitzungen, Aufführun-
gen, Konzerte und Veranstaltungen sowie Probe-
möglichkeiten für die vielfältigen Ortsgruppen und 
Vereine genutzt werden kann. Neben dem großen 
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Die Gemeinde Heiden plant umfangreiche bauliche Maßnahmen zur Moderni-
sierung des Ortskerns, die durch Städtebaufördermittel ermöglicht werden 

Erste Projekte betreffen das Rathaus und seine 
Umgebung, die barrierefrei und grüner gestaltet 
werden sollen, ebenso wie der Ausbau von mul-
tifunktionalen Räumen für die Bürgerschaft. Im 
HeidenSpassBad und an der Marienschule wird 
ebenfalls in Barrierefreiheit und Modernisierung 
investiert, während das Ludgerus Forum durch 
Umbauten und Grünflächen attraktiver gestaltet 
wird. Zudem soll die Velener Straße das histori-
sche und neue Zentrum miteinander verbinden, 
und ein Fassadenprogramm wird Immobilienbe-
sitzer zur gestalterischen Aufwertung ihrer Ge-
bäude ermutigen. Insgesamt umfasst das Förder-
programm ein Volumen von 12 Millionen Euro.

 „Ohne die Mittel aus der Städtebauförderung könn-
ten wir das nicht realisieren“, betont Bürgermeister 
Dr. Patrick Voßkamp. Rund zwei Jahre lang wurde 
unter breiter Einbeziehung der Bevölkerung das In-
tegrierte Kommunale Entwicklungskonzept (IKEK), in 
Kombination mit einem Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzept (ISEK), erarbeitet. Aufbauend 
auf den vielfältigen Erkenntnissen und Ergebnissen 
der digitalen Arbeit haben öffentliche Ortsrund-
gänge, eine öffentliche Sprechstunde der Stadtver-
waltung und Stakeholder-Workshops stattgefunden. 
Entsprechende Förderanträge wurden gestellt und 
zwischenzeitlich bewilligt, so dass die Maßnahmen 
umgesetzt werden können. 
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Pfützenhausen

Rathaus
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Saal ist ein weiterer Gruppenraum mit einer Größe 
von 25,96 m² geplant, außerdem ergänzen Büro-
räume für öffentliche Dienstleistungen, sowie eine 
neue Teeküche die Planungen. 
Mit Blick auf die zukünftigen Nutzungen müssen 
auch die Sanitäreinrichtungen bedarfsgerecht und 
insbesondere barrierefrei umgebaut werden. Durch 
eine räumliche Verlegung der Sanitäranlagen kann 
gleichzeitig eine neue Sichtachse zwischen Markt-
platz und „Pfützenhausen“ entstehen. So entstehen 
eine neue Durchlässigkeit und Verbindung zwischen 
den beiden Plätzen.

RATHAUSPLATZ NORD
Eine weitere Maßnahme wird am Rathausplatz Nord – 
im nördlichen Teil des „historischen“ Zentrums – er-
folgen (Parkplatz hinter der Eisdiele). „Barrierefrei-
heit“ und „Begrünung “ stehen im Mittelpunkt der 
Maßnahmen. Sie haben das Ziel auf dem Platz eine 
flächendeckende Barrierefreiheit herzustellen, da-
mit die Heidener besser mit Rollatoren oder Kinder-
wagen unterwegs sein können. Neben Bordsteinab-
senkungen werden taktile Elemente im Sinne eines 
Blindenleitsystems eingebracht. Durch eine klimare-

siliente und maßvolle Grüngestaltung in Form von 
neuen Pflanzstreifen und Beten wird der Parkplatz 
neu strukturiert.

RATHAUSPLATZ
Auch der Rathausplatz wird von den Maßnahmen 
nicht ausgeschlossen. Im Rahmen des ISEK sollen im 
Schwerpunkt die Themen Barrierefreiheit, Klima und 
Multifunktionalität ebenfalls maßvoll adressiert wer-
den. Die „Rillen“ auf dem Bodenbelag des Marktplat-
zes werden dafür entfernt, die Ergänzung durch ein 
Blindenleitsystem steigert die Barrierefreiheit wei-
terhin. Eine Entsiegelung des Aufenthaltsortes durch 
kleinteilige Grünelemente wird vorgenommen. 
Moderne, vielfältige und gegebenenfalls mobile 
Sitzgelegenheiten steigern die Aufenthaltsqualität 
ebenso wie weitere Spiel- und Bewegungsgeräte 
für Kinder. 

HEIDENSPASSBAD
Neben dem schon heute attraktiven Außenbereich 
gilt das Ziel auch den Eingangs- und Umkleidebe-
reich zeitgemäß zu entwickeln und diesen barriere-
frei umzubauen. 

Aber auch der Außenbereich (Fläche ca. 1.543 m²), der 
sich bis zum Eingang des Freizeitzentrums erstreckt, 
wird gestalterisch und barrierefrei aufgewertet. 
Der Eingangsbereich gliedert sich in zwei Teile: Vor- / 
Zugangsbereich „außen“ und den eigentlichen Ein-
gangsbereich im Inneren des Gebäudes sowie die 
ebenfalls dort vorhandenen Umkleidebereiche.
die Installation eines zeitgemäßen, digitalen Kas-
sensystems die Zugänglichkeit zum HeidenSpassBad 
dauerhaft und für alle Nutzungsgruppen gewährleis-
tet werden. Die Integration taktiler Elemente, so-
wohl im Kassen- als auch im Umkleidebereich und 
der Abbau von physischen Barrieren, leisten einen 
weiteren Beitrag zur Barrierefreiheit. 

In unmittelbarer Nachbarschaft liegen die Marien-
schule und das Freizeitzentrum der Gemeinde Hei-
den. Um diese drei für Heiden bedeutenden Stand-
orte stärker räumlich miteinander zu verbinden und 
dadurch neue Synergien zu ermöglichen, werden 
einheitliche und barrierefreie Wegebeziehungen 
zwischen der Marienschule, dem angrenzenden 
Lehrschwimmbecken, dem HeidenSpassBad und 
dem Freizeitzentrum geschaffen.

LUDGERUSFORUM
Das Ludgerus Forum besteht aus insgesamt vier 
Gebäudeteilen mit einer Brutto-
geschossfläche von 4.230,96 m² 
und einem innenliegenden alten 
Schulhof mit einer Fläche von ca. 
1.900 m².
Im Kern geht es um zeitgemäße, 
akustische und lichttechnische 
Weiterentwicklungen sowie neue 
Raum- und Flächenaufteilungen. 
Mit Blick auf Aspekte der Nachhal-
tigkeit werden auch das Dach und 
die Fassade energetisch optimiert.  

Im Rahmen der Neuordnung der 
Fläche geht es zudem um neue 
Funktionen für den Außenbereich 

mit einer Gesamtgröße von ca. 3.900 m².  Eine Teil-
entsieglung des heute „steinernen“ Platzes und die 
Schaffung von urbanen Grünbereichen sind erfor-
derlich. Integriert werden kleinteilige Bewegungs-
elemente, attraktive und zeitgemäße Verweil- und 
Sitzmöglichkeiten für Nutzende des Ludgerus Forum 
und die Heidener Bevölkerung insgesamt. Eine an-
gemessene Beleuchtung  des Außenbereiches wird 
installiert, sowie eine verbesserte Sichtbarkeit und 
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Rathausplatz Heidenspassbad
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barrierefreie Zugänglichkeit des Ludgerus Forums.  
Weitere Fahrradabstellmöglichkeiten und  Durchläs-
sigkeiten durch neue, barrierefreie Wegebeziehun-
gen vom Außenbereich in das „wachsende“ sowie 
das „historische“ Zentrum werden geschaffen. Die 
Stellplatzzahl von heute 47  werden auf zukünftig 39 
Stellplätze reduziert und neu angeordnet .

VELENER STASSE
Die Velener Straße bildet zukünftig die wichtigste 
Verbindung zwischen dem neuen Quartier „An der 
Mühle“ („wachsendes“ Zentrum) und dem „histori-
schen“ Zentrum. Um die heute eher trennende Wir-
kung der Straße zwischen dem neuen Quartier „An 
der Mühle“ und dem „historischen“ Zentrum aufzu-
heben, wird die Velener Straße in dem genannten 
Abschnitt entsprechend umgestaltet. 
Die Materialität / Pflasterung des „historischen“ Zen-
trums wird auf dem genannten Straßenabschnitt der 
Velener Straße fortgeführt werden, um so einerseits 
ein einheitliches Erscheinungsbild und anderseits 
eine visuelle Verbindung zwischen „historischem“ und 
„wachsendem“ Zentrum zu schaffen. Grundsätzlich 
werden bei der Überplanung insbesondere die Rand-
bereiche der Straße mitberücksichtigt und in die ge-
stalterische Aufwertung der Straße eingebunden. Die 
Barrierefreiheit wird durch Absenkung der Bordsteine, 
sowie sichere Fußwegebeziehungen geschaffen. 

FÖRDERMÖGLICHKEITEN FÜR IMMOBILIEN
BESITZER UND GESCHÄFTSLEUTE
Innerhalb der städtebaulichen Förderung soll ein 
Hof- und Fassadenprogramm für das Heidener Zen-
trum eingerichtet werden. Mithilfe des Programms 
soll das öffentliche Erscheinungsbild des Zentrums 
aufgewertet, die Sicherung baukulturell wichtiger 
Gebäude unterstützt und das Ortsbild insgesamt at-
traktiver werden. Private Eigentümerinnen und -ei-
gentümer haben die Möglichkeit durch eine Förde-
rung  privater Investitionen an Gebäuden oder durch 
die Herrichtung von Gebäuden positiv zu gestalten. 
Hierzu zählen Umbau- und Erneuerungsmaßnahmen 
an den Gebäuden und Hofflächen, die wiederum 
zu einer gestalterischen Aufwertung des Zentrums 
beitragen. Potenzielle Maßnahmen stellen hierbei 
zum Beispiel ein neuer Fassadenanstrich oder die 
Instandhaltung einer öffentlich sichtbaren Außenfas-
sade dar. Auch für eine Fassadenbeleuchtung oder 
für den Rückbau von störenden Fassadenelementen 
(z. B. Werbeanlagen) können finanzielle Mittel ein-
geholt werden. Entsiegelungsmaßnahmen von Hö-
fen oder die Begrünung von Fassaden im Sinne einer 
ökologisch sinnvollen Gestaltung können ebenso 
bezuschusst werden. Auch die Herstellung von Bar-
rierefreiheit an (Geschäfts-) Immobilien ist möglich.
Entsprechende Förderrichtlinien werden von der Ver-
waltung aufgestellt. geg
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Tieren, die Klassen zwei bis vier das Thema Dschun-
gel. Ihre Ideen und kreativen Vorschläge für den 
geplanten neuen Spielplatz in der Blumensiedlung 
durften sie in der Oktobersitzung dem Gemeinderat 
präsentieren.

LIEBE ZUR NATUR WURDE DEUTLICH
„Bei den Wünschen der Kinder wurde deutlich, wie 
sehr sie die Natur lieben“, sagt Mareen Kamps. Und 
als ein Ratsmitglied von der notwendigen Beschat-
tung sprach, konterte ein Steppke sofort: „Warum, 
wir wollen doch große Bäume, die spenden doch 
Schatten“. Bürgermeister Dr. Patrick Voßkamp stell-
te am Ende der Sitzung fest: „Diese Ratssitzung war 
ein Gewinn für alle: Erwachsene und Kinder konnten 
voneinander lernen. Manchmal heißt es ‚Jung lernt 
von Alt‘, hier war es umgekehrt - ‚Alt lernt von Jung‘.“  
Es sei wichtig, Kinder früh in demokratische Prozes-
se einzubinden und ihnen die Möglichkeit zu geben, 
ihre Stimme zu erheben.

KINDERRAT AUS DEM SCHULLEBEN 
NICHT MEHR WEGZUDENKEN
Die Schulleiterin berichtet von einer wachsenden 
Bedeutung des Kinderrates im Schulleben. So hat 
der Kinderrat auch an der Gestaltung des oberen 
Schulhofes mitgewirkt. Er organisiert unter anderem 
die Betreuung der Nestschaukel und der Fußballto-
re, damit alle davon profitieren können. Und auch 
das allseits bekannte Toilettenproblem an der Schule 
wurde durch den Kinderrat gelöst. „Wir haben eine 
tolle Lösung gefunden und jetzt saubere Toiletten“, 
freut sich Kamps, die davon überzeugt ist, dass sich 
Kinder verantwortlich fühlen, wenn sie emotional 
beteiligt sind. Was die Toiletten betrifft, so wurde 
als Ergebnis der Gespräche jeder Klasse ein Wasch-
raum zugewiesen. Die Kinder können sie nach ihren 
Wünschen gestalten, können selbst gemalte Bilder 
aufhängen, müssen sich also darum kümmern. Das 
Ergebnis: Die Toiletten sehen jetzt nicht nur schön 
aus, sondern bleiben auch sauber. geg
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Die Jungen und Mädchen lernen früh, 
was eine gelebte Demokratie bedeutet

Seit vielen Jahren gibt es an der Mariengrund-
schule den Kinderrat.  Aus jeder Klasse gibt es 
zwei Vertreter, die sich einmal im Monat zu einer 
gemeinsamen Sitzung treffen und die Anliegen 
und Wünsche der Klassen besprechen. 

Im Oktober war der Kinderrat sogar zu Gast in einer 
Ratssitzung, denn die Grundschülerinnen und Grund-
schüler wurden von den Politikern „beauftragt“, 
Wünsche für die Gestaltung des neuen Spielplatzes 
in der Blumensiedlung zu sammeln. Schulleiterin 

Mareen Kamps berichtete von einer großen Begeis-
terung, mit der die Aufgabe angegangen wurde: 
„Die Kinder waren nicht zu bremsen“.

MATHEKENNTNISSE ANWENDEN
Ganz nebenbei konnte die Klasse 3a ihre gerade er-
worbenen Mathematikkenntnisse anwenden, denn 
sie hatte die Aufgabe, das Ergebnis der Befragung 
aller 358 Schülerinnen und Schüler in einer Statistik 
und einem Diagramm darzustellen. Die Klasse eins 
wünschte sich für den Spielplatz eine Umgebung mit 

Kinderrat an der Mariengrundschule 
überzeugt
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Aufmerksam verfolgen die Kinder die Präsentation ihres Vorschlages 

Die Kinder präsentieren mit ihrer Schulleiterin Mareen Kamps ihren Vorschlag 
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Jetzt Finanzierungsbestätigung sichern!

Finden und finanzieren Sie Ihre 
Traumimmobilie in Marbeck 
ganz einfach mit der Sparkasse 
Westmünsterland.

02563 4030
spkwml.de/finanzierungseinstieg

Dirk Ribbers Katrin Hüning

Hubert BußStefan Sühling



wir technisch auf einem guten Stand.“ Denn auch 
im Werk Heiden schreitet die Automatisierung und 
damit die Digitalisierung immer weiter voran. Ziel 
ist es, die Arbeitsplätze attraktiver zu gestalten. Ge-
arbeitet wird rund um die Uhr im Dreischichtbetrieb.   
Zwei Millionen m² Basisglas – das sind 620.000 Qua-
dratmeter Isolierglas – werden im Werk Heiden pro 
Jahr produziert – 14 Sattelschlepper gehen täglich auf 
die Reise. Die größte Scheibe, die hier hergestellt 
werden kann, misst 5x 3,21 Meter.  Beliefert werden 
unter anderem Fensterbauer, Fassadenbauer, Glas-
händler und Bauunternehmen. 

Das Ziel des Unternehmens: die Produktion in Zukunft 
auf 650.000 Quadratmeter zu steigern und die starke 
Position in der Branche zu sichern. Denn: „Die Kon-
kurrenz durch EU-geförderte Betriebe aus Osteuropa 
ist groß“, erklären Christian Pluppins und sein Stell-
vertreter Christian Jacobs. Mit Qualität, Zuverlässigkeit 
und Kundennähe will man auch in Zukunft punkten.  

Glas ist ein hochmoderner Baustoff mit einzigartigen 
Möglichkeiten. Ob Wärme- und Schalldämmung, 
Brand- und Sonnenschutz, Einbruchschutz oder äs-

thetisches Design – Scheuten Glas bietet innovative 
Glaslösungen für die internationale Baubranche. 

Von Heiden in die Welt: Das Glas für die EZB in Frank-
furt, den Hauptbahnhof in Rotterdam oder den BND 
in Berlin stammt aus der Düwelsteen Gemeinde. 
Weitere Projekte, die mit Scheuten realisiert wur-
den, sind das World Trade Center in New York, die 
Elbphilharmonie oder der Glacier Skywalk im Jasper 
National Park in Alberta/Kanada. geg
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Seit 1950 liefert Scheuten Glas innovative Glaslösungen 
für die internationale Bauindustrie

Im Jahr 2001 wurde Glas Marks von Scheuten Glas 
übernommen. Scheuten hat Produktionsstätten 
in den Niederlanden, Belgien und Deutschland. 
Seit 2022 gehört das Unternehmen zu Glas Trösch 
in der Schweiz. Trösch ist international aufgestellt 
und hat weltweit über 60 Niederlassungen.  

Am Standort Heiden werden Isoliergläser, Sicher-
heitsgläser, Schallschutzgläser und Objektverglasun-
gen von 100 Mitarbeitern hergestellt. Weitere 20 
Mitarbeiter sind in der Verwaltung tätig. Viele Mit-
arbeiter sind bereits seit ihrer Ausbildung im Werk 
Heiden tätig. 

Seit knapp fünf Jahren wird mit dem „Lean Manage-
ment“ gearbeitet, das effektiveres und effizienteres 
Arbeiten sowie eine Optimierung der Abläufe zum 
Ziel hat. „Bei der Umsetzung sind die Mitarbeiter 
sehr wertvoll, denn sie kennen die Probleme im 
laufenden Prozess - sie kennen die Schwachstellen“, 
erklärt Betriebsleiter Christian Pluppins. Man habe 
erkannt, dass Wirtschaftlichkeit nicht von oben ver-
ordnet werden könne. Pluppins freut sich über den 
Erfolg: „Die Teamleistung ist hervorragend.“

Seit 2017 wurden gut zehn Millionen Euro in den Be-
trieb investiert. Christian Pluppins sagt: „Damit sind 

Von Heiden aus in die weiteWelt
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Ganz vorsichtig wird das Glas transportiert

Betriebsleiter Christian Pluppins und Christian Jacobs



ter ihren Roman „Die Halbwertszeit von Glück“. Ein 
Roman über die große Frage: Was ist Glück? Und: 
Kann Glück mehr sein als ein Augenblick? Louise Pelt 
verknüpft in ihrem Roman die Geschichten dreier 
starker Frauen, die zu unterschiedlichen Zeiten an 
unterschiedlichen Orten leben, und erzählt von ihrer 
unstillbaren Sehnsucht nach Glück. 

Louise Pelt lebt mit ihrem Mann und ihren vier 
Kindern im Herzen Hamburgs. Vormittags widmet 
sie sich ihren Romanfiguren, nachmittags ihrer Fa-
milie. In ihrem Buch „Die Halbwertszeit von Glück“ 
zeigt sie ihren Leserinnen und Lesern, dass Glück 
vergänglich ist und manchmal unbemerkt vor den 
eigenen Augen zerfällt. Die Autorin zeigt in ihrem 
Werk aber auch, dass es sich immer lohnt, nach 
den kleinen Glücksmomenten im Leben Ausschau 
zu halten.  „Man bekommt nicht immer genau das, 
was man sich wünscht. Aber wenn du die Augen 
offen hältst, zeigt dir das Leben die eine oder an-
dere Hintertür“, sagt sie.

Die Lesung war eine schöne Gelegenheit, die Auto-
rin persönlich kennenzulernen und mehr über ihre 
Inspiration und ihren Schreibpro-
zess zu erfahren. Das Publikum 
erlebte eine warmherzige und 
humorvolle Frau, die sich mit 
ihren Romanfiguren am Küchen-
tisch trifft und sich ihre Geschich-
ten erzählen lässt. 

Auch zum anschließenden Heide-
ner Herbst mit verkaufsoffenem 
Sonntag öffnete die Bank ihre Tü-
ren und lud gemeinsam mit der 
Bücherei St. Georg zur Bücher-
börse ein. Gut erhaltene Bücher 
konnten im Vorfeld in der Bank ab-

gegeben werden und wurden an diesem Tag gegen 
eine Spende für die Bücherei St. Georg angeboten. 
Mit Erfolg! Anne van Stegen und das Büchereiteam 
freuen sich über den Erlös, der nun für die Bücherei-
arbeit eingesetzt wird. geg
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Die Volksbank Heiden und die Bücherei St. Georg 
luden zum 12. Leseabend in die Bank ein

Was ist Glück eigentlich? Um diese Frage ging es 
bei der Lesung mit der Autorin Louise Pelt und ih-
rem Roman „Die Halbwertszeit von Glück“. Die 70 
Karten für den von der Volksbank Heiden und der 
Bücherei organisierten Leseabend waren schnell 
vergriffen. Ein gutes Zeichen dafür, dass sowohl 
das Veranstaltungsformat als auch die Auswahl 
der Autorin stimmten, so die Veranstalter. 

In der Eröffnungsrede begrüßte der Vorstand der 
Volksbank die Besucher und gab einen kurzen Ab-
riss aus dem Leben der Autorin. Louise Pelt, die mit 
bürgerlichem Namen Lucy Astner heißt, reiste schon 
früh mit einem Kinderopernchor durch die Welt und 
verliebte sich in die Literatur. Nach ihrem Studium 
der Anglistik und Germanistik schrieb sie für Film 
und Theater, veröffentlichte Kinderbücher und spä-

Literarischer Heidener Herbst  
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Andreas Voßkamp, Vorstandsmitglied Volksbank Heiden und Anne van Stegen, Leiterin Bücherei St. Georg, freuten sich 
wieder einmal über eine gelungene ausgebuchte Veranstaltung.

Die Autorin Louise Pelt las beim Leseabend aus ihrem Ro-
man „Die Halbwertszeit von Glück“. 

Anzeige

Meisterbetrieb des  
Tischlerhandwerks für
 Innenausbau 
 Objekteinrichtungen 
 Küchen / Badmöbel 
 Büromöbel 
 Treppenbau

Meisterbetrieb des
Tischlerhandwerks für
� Innenausbau
� Objekteinrichtungen
� Küchen / Badmöbel
� Büromöbel
� Treppenbau
46359 Heiden
Bökenholt 13
Telefon 02867 / 908778

Wir wünschen viel Vergnügen!
Ihre Tischlerei aus Heiden!

Siemensstraße 4 • 46359 Heiden •  02867 / 90 87 78 
www.tischlerei-wesseling.de



Maschinerie? Mit Humor und Herz wird die tradi-
tionelle Weihnachtsgeschichte so auf eine neue 
Weise erzählt.

08.12.2024, 20:15 Uhr - ZDFneo
11.12.2024, 00:40 Uhr – ZDFneo
19.12.2024, 21:40 Uhr – ZDFneo

SISSI – TRILOGIE
Jedes Jahr erfreut die zauberhafte Geschichte der 
jungen Kaiserin Sissi Millionen Zuschauer. Sissi 
muss ihren eigenen Weg zwischen Pflicht, Liebe 
und Freiheit finden in der glamourösen Welt der 
Habsburger Monarchie. 

25.12.2024, 15:50 Uhr – ARD (Teil 1)
25.12.2024, 17:30 Uhr – ARD (Teil 2)
26.12.2024, 16:15 Uhr – ARD (Teil 3)

SANTA CLAUS – TRILOGIE
Die Kultfilmreihe Santa Claus behandelt die Ge-
schichte von Scott Calvin, der nach einem Zwi-
schenfall den Weihnachtsmann höchstpersönlich 
vertreten muss. Mit der neuen Verantwortung 
wachsen auch Bart und Bauch. 

01.12.2024, 20:15 Uhr – Disney Channel (Teil 1)
02.12.2024, 20:15 Uhr – Disney Channel (Teil 2)
03.12.2024, 20:15 Uhr – Disney Channel (Teil 3)

IST DAS LEBEN NICHT SCHÖN?
Das Wohlfühlerlebnis zur Weihnachtszeit: Der Film 
„Ist das Leben nicht schön?“ von 1946 erzählt die 
Geschichte von George, der durch ein Missgeschick 
in die Bredouille gerät. Er sieht den Suizid als ein-
zigen Ausweg. Doch der Engel Clarence zeigt ihm 
wie wichtig er für seine Mitmenschen ist.

23.12.2024, 20:15 Uhr - Arte
25.12.2025, 00:50 Uhr – Arte

DER KLEINE LORD
Der Earl of Dorincourt ist ein alter, verwitweter 
und mürrischer Mann. Ein klassischer Start für eine 
Weihnachtsgeschichte. Sein Erbe und Enkelkind Ce-
drik lebt derweil in Brooklyn in armen Verhältnis-
sen. Doch sein Großvater lädt ihn auf sein Anwesen 
ein und die Dinge nehmen ihren Lauf.

20.12.2024, 20:15 Uhr - ARD
21.12.2024, 01:50 Uhr – ARD
26.12.2024, 14:35 Uhr - ARD

6160

Wie jedes Jahr bringt das Fernsehprogramm uns in Weihnachtsstimmung
mit den beliebtesten Klassikern

Viele Familien pflegen die Tradition der Weih-
nachtsfilme: Egal ob „Sissi“ oder „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ jeder hat den Film, der 
einen sofort wieder in die Kindheit zurückver-
setzt. Wir haben für Sie eine Liste mit den pas-
senden Sendezeiten zusammengestellt.

DREI HASELNÜSSE FÜR ASCHENBRÖDEL
Das wohl am häufigsten gesendete Märchen „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ zeigt die Geschich-
te einer jungen Frau, die mithilfe von magischen 
Haselnüssen in verschiedenste Verkleidungen und 
Rollen schlüpfen kann. Sie beeindruckt bei einem 
Jagdturnier den Prinzen und gerät in ein Spiel aus 
Geheimnissen und Verkleidungen. Ob er das Rätsel 
um die mysteriöse Fremde lösen kann?

01.12.2024, 15:35 Uhr – ARD
08.12.2024, 16:15 Uhr – MDR
15.12.2024, 14:35 Uhr – WDR
22.12.2024, 14:15 Uhr – NDR
24.12.2024, 13:40 Uhr – ARD
24.12.2024, 14:55 Uhr – BR
24.12.2024, 16:35 Uhr – NDR
24.12.2024, 20:15 Uhr – WDR
25.12.2024, 09:50 Uhr – ARD
26.12.2024, 17:25 Uhr – MDR

ARTHUR WEIHNACHTSMANN
Ein spaßiges Abenteuer für die ganze Familie: Ar-
thur Weihnachtsmann. Am Nordpol übernehmen 
nicht mehr der Weihnachtsmann, sondern die Elfen 
die Geschenkeverteilung mithilfe modernster Tech-
nik. Die Frage lautet: Wintermagie oder moderne 

Weihnachtsfilme im TV
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ꢀ 

Ahauser Straße 2a

Hauptstraße

ꢀ 

HÄUSLICHEN
ꢀ 

für Borken, 

… IN GUTEN 
HÄNDEN

WER SIE MIT ZUNEHMENDER 
PFLEGEBEDÜRFTIGKEIT 
UNTERSTÜTZEN KANN? 

• DER GRUNDPFLEGE UND/ ODER 
BEHANDLUNGSPFLEGE ZUHAUSE

• DER BETREUUNG UND 
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN 
VERSORGUNG ZUHAUSE

• ERGÄNZEND ZUR VERSORGUNG  
ZUHAUSE VON 8:00-17:00 UHR IN 

     DER TAGESPFLEGE MIT FAHRDIENST
• DER PFLEGE UND BETREUUNG IN               

UNSERER WOHNGEMEINSCHAFT 
     RUND UM DIE UHR (24/7)

Ü
:

WIR BERATEN SIE GERNE UND KOSTENLOS ZU 
ALLEN PFLEGERISCHEN THEMEN, DIE IHRE 

ZUKUNFT BETREFFEN UND BIETEN IHNEN MIT 
UNSEREN WOHNGEMEINSCHAFTEN EINE GUTE 

ALTERNATIVE ZUM SENIORENHEIM.
PERSÖNLICH

ꢀ 

UN

• Bedachungen  • Zimmerei  • Bauklempnerei 
• Fassadenbau   • Trockenbau   • Kranservice 
• Tageslichtsysteme   • Photovoltaikanlagen
• Bedachungsgroßhandel

• Bedachungen  • Zimmerei  • Bauklempnerei 
• Fassadenbau • Trockenbau  • Kranservice 
• Tageslichtsysteme  • Photovoltaikanlagen
• Bedachungsgroßhandel



Dütt un Datt ____ 65

Am 03. Januar werden die Sternsinger in 
Heiden unter dem Motto „Erhebt eure 
Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ 
wieder in den Straßen unterwegs sein. Sie 
bringen den Segen ins Haus und sammeln 
Spenden für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in aller Welt. 
Das Sternsingerteam sucht für die kommende 
Sternsingeraktion Mädchen und Jungen, aber auch 
Erwachsene, die die Haushalte in Heiden als Stern-
singer besuchen. Nähere Informationen gibt es im 
Pfarrbüro oder der Homepage der Pfarrgemeinde. 

TERMINE 
Aussendungsgottesdienst – 
03.01.2025, 10 Uhr in der Kirche 
Abschlussgottesdienst – 
05.01.2025, 10.30 Uhr in der Kirche

Schon mal vom „Rädeln“ gehört? Seit über 100 Jah-
ren ist das Rädeln in Heiden eine noch immer be-
stehende Tradition, welche wie jedes Jahr an den 
Ostertagen stattfindet. 

DOCH WAS IST DAS ÜBERHAUPT „RÄDELN“? 
Rädeln ist ein Brauch welcher von Gründonnerstag bis 
Ostersonntag durchgeführt wird, um die schweigen-
den Glocken der Kirche nach dem Gloria zu ersetzen. 
Am Gründonnerstag treffen sich die „Rädler“ auf 
dem Kirchplatz von 11 bis 12 Uhr sowie am Abend 
noch einmal von 17 bis 18 Uhr und schwingen die 
Holz-Rädel, genauso an den anderen Tagen vor Os-
tern bis einschließlich Ostersonntag.
Am Ostersonntag zieht die fröhliche Schar Jugend-
licher von Haus zu Haus, um Spenden zu sammeln. 
Natürlich auch Süßes und Eier, welche als Danke-
schön unter den Rädlern verteilt werden. 

Interesse geweckt? Dann schau‘ doch mal an den 
Ostertagen vorbei, oder schließ dich spontan der 
Gruppe an. 

INFOS GIBT ES BEI  
Lennart Schultewolter 0163-9267891
Silas Hillmann 0177-1807469
Joost Scheiper 0163-1829963

Sternsinger wieder unterwegs 

Nach Weihnachten ist vorm „Rädeln“ – 
Miträdler gesucht
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Als der Standort an der Borkenerstraße 2 frei 
wurde, haben Andreas Berger und Daniel Mal-
itte das Geschäftslokal sofort gemietet. „Direkt 
an der Straße und mitten im Ort – das ist einfach 
ideal für uns“, sagt Berger. So ideal, dass die In-
haber demnächst ihren Hauptsitz nach Heiden in 
die Düwelsteengemeinde verlegen wollen.  

Sieben Finanzkaufleute und Sekretärin Jutta Brun 
gehören zu der Agentur und kümmern sich um die 
Anliegen der Kunden im Privat- und Firmenkunden-
bereich. Dazu gehören unter anderem alle Versi-

cherungsangelegenheiten, Geldanlagen oder Finan-
zierungen. Alle Angebote sind auf die persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnitten. Die Nähe zum Kunden 
ist den Agenturinhabern wichtig. geg

DIE GESCHÄFTSZEITEN
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr
Freitags von 9 bis 12.30 Uhr 
Außerhalb der Geschäftszeiten sind Termine nach 
Vereinbarung möglich. 
Telefon: 02867/7904000

Die Experten für Versicherungen und Vorsorge sind in Heiden, 
Stadtlohn und Velen zu finden

Allianz Versicherung Berger und 
Malitte seit April auch in Heiden

allianz-berger-malitte.de

Nutzen Sie
unsere Erfahrung
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür sind wir als Ihre Allianz Fachleute die
richtigen Partner. Wir beraten Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Berger & Malitte
Hauptvertretung der Allianz
Borkener Str. 2
46359 Heiden

0 28 67.7 90 40 00
0 28 63.92 38 90

berger.malitte@allianz.de
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A

AE-Pflegedienst GmbH & Co. KG

Architekturbüro Lukas Bartmann

Architekt Manuel Thesing

Artstudio Stephanie Kopelle

Autohaus Gudel-Ehlers GmbH & Co. KG

Autohaus Hermann Klöpper

Autohaus Südholt & Hülsdünker GmbH

Autohaus Tönnemann GmbH & Co KG

B

B+W Energy GmbH & Co. KG

Bauunternehmen Gebr. Brun GmbH

Bäckerei-Konditorei Becker,  
Inh. Lucas Kremer

Bäckerei-Konditorei Josef Jägers

Bautrocknung GmbH & Co. KG 
Ralf Liesner

Bedachungen Christian Dirks

Bedachungen Gerd Spöler GmbH

Bei Dunckhöfners

Borkener Zeitung J. Mergelsberg 
GmbH & Co. KG

Brüninghoff GmbH & Co. KG

C

Charlottes Concept Store GmbH

D

Dankbar GmbH

DekoStore.eu 

Düwelsteen-Apotheke

E

Eiscafe Cortina, Inh. Simonetta Vendrame

Elektro Wehling GmbH

F

Fahrschule Norbert Osterholt

Feinkost Stefan Bramers

Flapi-Mobil Fred Bischop

G

GalaBau Grün in Grau

Glas Haus Reinhard Tobias

H

Heizung und Sanitär Grütering GmbH

Heidener Dorfgrill Dieter Rohn

Heidener Steakhaus

J

Juva Care GmbH

K

Klaudia Treffpunkt Mode e.K.

Krankengymnastikpraxis 
Felix Maria van Moll UG

L

Landtechnik Berthold Lohkamp 

Landhotel Tobias Beckmann

Lidl Vertriebs GmbH & Co.KG

M

Modernisieren und Reparieren 
Hubert Droste

Mona Lisa im Freizeithaus, 
Haroon Nabizada

Metzgerei Bellendorf, Inh. M. Tiemann

P

Paul Vering GmbH & Co.KG 

Praxis für Ergotherapie Johannes Späker

Provinzial-Vers. Andreas Pels

Purist GmbH Stephan Tekülve

R

Raumausstattung 
Hans-Jürgen Hülsdünker

Raiffeisen Hohe Mark Hamaland eG

Rechtsanwälte – Fachanwälte – Notare 
Thesing & Mathes

RESECO GmbH

 
S

Scrapabilly, Inh. Sylvia Liedmeyer

SETRA Generalvertretung 
Bernhard Telaar

„Schöner leben – Ihre Alltagshelfer“, 

Vering-Zech 

Schuhhaus Johannes Korte

Scheuten Glas Heiden GmbH

Sparkasse Westmünsterland

Steffen Clahsen, 
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Steuerberater Mußenbrock & Partner

Straßenbau Westmünsterland H & B 
GmbH & Co KG

T

Tankstelle Georg Nienhaus

U

Uhren-Schmuck-Optik Böckenhoff GbR

Uwe Orantek – Gasthof Grunewald –

V

Vering Bau GmbH & Co. KG

Volksbank Heiden eG

Z

Zweirad Carsten Hüning

Zucht-, Reit- und Fahrverein

Zum Schwaben, Inh. Sebastian Arira

Ich bin Mitglied im Werbekreis Heiden ...

Gebrüder Brun
Bauunternehmung GmbH

Schulze-Delitzsch-Str. 8 -16
46359 Heiden
Tel. 02867 - 8011 - 0

www.gebr-brun.de

Gebrüder Brun
Bauunternehmung GmbH

Schulze-Delitzsch-Str. 8 -16
46359 Heiden
Tel. 02867 - 8011 - 0

www.gebr-brun.de

Gebrüder Brun
Bauunternehmung GmbH

Schulze-Delitzsch-Str. 8 -16
46359 Heiden
Tel. 02867 - 8011 - 0

www.gebr-brun.de

Wir wünschen gute Unterhaltung
beim diesjährigen Maibökendag!

Ihr
Bauprojekt
in den
besten
Händen

www.gebr-brun.de

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

Zukunft für Kinder !

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

Jetzt Pate
  werden:



Wir sind für Sie vor Ort.

Morgen kann kommen.


